Hier findest Du 40 Gründe, warum es besser ist, eine Frau zu sein – Teil 1

1. Du kannst Spinat von Kopfsalat unterscheiden.

2. Du verstehst Bedienungsanleitungen.

3. Du musst mit 18 keinen Kredit für einen tiefergelegten Golf mit doppelter Auspuffanlage aufnehmen.

4. Du brauchst nie an einem Bungee-Seil zu hängen.

5. Du musst nicht mit wildfremden Leuten in einer Reihe pinkeln.

6. Du kannst Kaffee kochen, der auch schmeckt.

7. Im Kino kannst Du hemmungslos heulen, ohne dass jemand blöd schaut.

8. Das Haltbarkeitsdatum der Yoghurts in Deinem Kühlschrank ist nicht abgelaufen.

9. Du kannst mindestens zehn Rezepte ohne Maggi kochen.

10. Du weißt, ob alle Deine Orgasmen echt sind.

11. Du versuchst nicht, im Farbengeschäft Suppengrün zu kaufen.

12. Du musst Dein Handy nicht an einer kindischen Gürteltasche tragen.

13. Du kannst Deine Nahrung Dir selbst zubereiten.

14. Einmal im Monat kannst Du ohne Angabe von Gründen so richtig zickig sein.

15. Du hast an einer roten Ampel keinen Stress, nur weil neben Dir ein Porsche steht und Du weißt, wie gnadenlos er beschleunigen wird.

16. Du musst nicht bei 0 °C an einem Wildwasser-Rafting teilnehmen, nur weil Deine Kumpels es tun.

17. Du kannst Fotos machen, auf denen die Leute Köpfe und Füße haben.

18. Du vergisst nicht ständig wichtige Geburtstage.

19. Du versaust Dir nie einen Kragen mit Rasierwunden. 

20. Deine Sonntage sind nicht wegen vorangegangener Saufgelage verdorben.

40 Gründe, warum es besser ist, eine Frau zu sein -Teil 2
1. Du bestimmst, ob und wann Du Kinder bekommst. 

2. Du kannst Dir mehr als zwei Telefonnummern merken. 

3. Die Spuren einer harten Nacht kannst Du einfach übertünchen. 

4. Nur Männer zahlen für Sex. 

5. Jeder Schuhverkäufer strahlt, wenn Du den Laden betrittst. 

6. Du brauchst keine Irrfahrten zu unternehmen, weil Du kein Problem hast, nach dem Weg zu fragen. 

7. Du musst Dir nicht merken, wie der Luftdruckmesser an der Tankstelle funktioniert, so lange ein Mann ohne Begleitung dort ist. 

8. Du brauchst nicht die Namen sämtlicher Bundesligatrainer und der Formel 1-Weltmeister der letzten 10 Jahre
auswendig zu können. 

9. Du musst nicht über ein Jahr mit unbekannten Typen in einer Stube verbringen und auch noch die gleichen Klamotten
tragen wie sie. 

10. Du kannst aus einer Tankstelle gehen, ohne 5 Computer- und 5 Sexmagazine zu kaufen, von denen Du nur 3 lesen wirst. 

11. Du bekommst im Parkhaus einen beleuchteten Platz am Ausgang - oft. 

12. Du erwartest nicht voller Panik die Antwort auf die Frage: Wie war
ich? 

13. Du wirst nicht hektisch, wenn Dir mal ein paar Haare mehr ausfallen. 

14. Niemand lacht, wenn Du unter 1,80 bist und nicht an das obere Regal im Supermarkt kommst. 

15. Du kannst mehr als eine Sache gleichzeitig tun. 

16. Du musst nicht Sonntags zu völlig überteuerten Preisen an der
Tankstelle einkaufen. 

17. Zum Denken brauchst Du nichts außer Deinem Hirn. 

18. Du hast keine verfilzten und verfärbten Wäscheteile im Schrank. 

19. Wenn Du eine einfache Mahlzeit zubereitet hast, bedarf Deine Küche danach keiner Grundrenovierung. 

20. Du musst Deine Maffay-CDs nicht verstecken.
25 Regeln, die Frauen einfach kennen sollten
Von Männern an Frauen


1. Weinen ist Terror

2. Sagt, was ihr wollt. Subtile Hinweise funktionieren nicht.

3. Schneidet euch nie die Haare. Nie.

4. Es kommt vor, das wir mal nicht an euch denken. Lebt damit.

5. Werdet eure Katze los.

6. Alles, was wir vor sechs oder acht Monaten gesagt haben, gehört nicht in eine Diskussion.

7. Alles was ihr anhabt, ist schön. Wirklich.

8. Christopher Columbus brauchte keine Richtlinien, wir brauchen sie auch nicht.

9. Ihr habt zu viele Schuhe.

10. Wenn ihr denkt, ihr seid zu dick, seid ihr es wahrscheinlich. Fragt nicht uns.

11. Lernt, mit der Klobrille klarzukommen. Wenn sie oben ist, klappt sie runter.

12. Vermerkt Geburtstage in einem Kalender.

13. Ja, im Stehen pinkeln ist schwieriger als von einer Klippe zu schiffen. Wir treffen eben manchmal daneben.

14. Ja und Nein sind absolut akzeptable Antworten.

15. Kopfschmerzen, die 17 Monate dauern, sind ein Problem. Geht zum Doktor.

16. Täusch ihn nicht vor. Wir sind lieber uneffektiv als getäuscht.

17. Sonntag = Formel 1

18. Wenn ihr euch nicht anzieht wie Unterwäschemodels, dann erwartet von uns kein Verhalten wie die Seifenoper-Typen.

19. Wenn wir etwas sagen, was zweierlei Bedeutung haben kann, und eine davon verletzt euch, dann haben wir das andere gemeint.

20. Lasst uns andere Frauen anschauen. Wie sollen wir sonst wissen, wie hübsch ihr seid.

21. Reibt nicht an der Lampe, wenn ihr nicht wollt dass der Flaschengeist herauskommt.

22. Sagt uns entweder, dass wir etwas machen sollen, oder wie wir es machen sollen, nicht beides.

23. Frauen, die Wonderbras und tiefe Dekolletes haben, verlieren dass Recht, sich zu beschweren, dass sie angestarrt werden.

24. Ihr habt genug Klamotten.

25. Nichts sagt so gut "Ich liebe dich" wie Sex.

Vorteile eines Mannes (I)
· Telefongespräche sind innerhalb von 30 Sekunden beendet. 

· Die Masse der Pornodarsteller ist weiblich. 

· Du weißt etwas über Panzer. 

· Du kannst Dich duschen und anziehen in 10 Minuten. 

· Du brauchst Dich unterhalb des Kopfes nicht rasieren. 

· Drei Paar Schuhe sind mehr als genug. 

· Du kannst eine Banane in der Öffentlichkeit essen. 

· Kfz-Mechaniker erzählen Dir die Wahrheit. 

· Du bist immer in der gleichen Stimmung. 

· Du kennst mindestens 20 Wege, eine Bierflasche zu öffnen. 

· Graues Haar und Falten verstärken Deinen Charakter. 

· Was zum Teufel ist Zellulitis?

· Für einen 5-Tage Urlaub reicht ein Koffer. 

· Du kannst alle Marmeladengläser selbst öffnen. 

· Alle deine Orgasmen sind echt.

Vorteile des Mannes (II)
· Du schleppst keine Taschen mit unnötigen Dingen mit dir herum. 

· Du brauchst niemals die Toilette reinigen. 

· Du kannst deinen Namen in den Schnee schreiben. 

· Du denkst 90 % der Zeit die du wach bist an Sex. 

· Gleiche Arbeit - besseres Gehalt. 

· Menschen werfen nie einen Blick auf deine Brust wenn du dich mit ihnen unterhältst. 

· Der gelegentliche gut dosierte Rülpser wird so gut wie erwartet. 

· Du kannst deine Nahrung selbst erlegen. 

· Niemand interessiert es, wenn du mit 34 noch Single bist. 

· Wenn andere Jungs auf einer Party die gleichen Klamotten tragen, 
kann es sein, daß du Freunde für's Leben findest. 

· Du läßt niemals eine Chance auf Sex sausen, weil du nicht in der Stimmung bist.

WIE MAN ANDERE IN DEN WAHNSINN TREIBT:

Nutze die Mittagspause
Setz Dich in der Mittagspause in Dein Auto und ziele mit einem Fön auf die vorbeifahrenden Autos, um zu sehen, ob sie langsamer fahren.

Sprich über Dich
Schicke eMmails an die restlichen Leute in der Firma, um ihnen mitzuteilen, was Du gerade tust. Zum Beispiel: "Wenn mich jemand braucht, ich bin auf dem Klo."

Folge dem Chef
Finde heraus, wo Dein Chef / Deine Chefin einkauft und kaufe exakt die gleichen Kleidungsstücke. Trage sie immer einen Tag nachdem Dein Chef / Deine Chefin sie getragen hat.
(Dies ist besonders effektiv, wenn der Chef vom anderen Geschlecht ist).

Sei nett zu anderen
Jedes Mal, wenn Dich jemand bittet, etwas zu tun, frage, ob er Pommes Frites dazu will.

Verweigere keinen Job
Stelle Deinen Mülleimer auf den Schreibtisch und beschrifte ihn mit "Eingang".

Ernähre Dich bewusst
Fülle drei Wochen lang entkoffeinierten Kaffee in die Kaffeemaschine.
Sobald alle ihre Koffeinsucht überwunden haben, gehe über zu Espresso.

WORAN MERKST DU, DASS DIE 90er ALLES VERÄNDERT HABEN?
1. Du versuchst beim Mikrowellenherd Dein Paßwort einzugeben ...

2. Du spielst seit Jahren kein Solitaire mit echten Karten mehr.

3. Du hast 15 verschiedene Telefonnummern um Deine 3-köpfige Familie zu erreichen.

4. Du chattest mehrmals pro Tag mit einem Typen in Südamerika aber hast dieses Jahr noch nie mit Deinem Nachbarn gesprochen.

5. Du kaufst Dir einen neuen Computer, und eine Woche später ist er veraltet.

6. Der Grund, warum Du den Kontakt zu Deinen Freunden oder Deinen Eltern verlierst ist, weil sie keine Email Adresse besitzen.

7. Die meisten Witze, die Du kennst, hast Du in Emails gelesen.

8. Du gibst den Firmennamen an, wenn Du am Abend zu Hause das Telefon abnimmst.

9. Du gehst zur Arbeit, wenn es dunkel ist, und Du kommst von der Arbeit, wenn es dunkel ist. Und das auch im Sommer ...

10. Du hast ein konfigurierbares Programm, das Dir die Anzahl Tage bis zur Pensionierung berechnet.

11. Deine Eltern beschreiben Dich mit "er/sie arbeitet mit Computern".

12. Du erkennst Deine Kinder dank den Fotos auf dem Schreibtisch.

13. Du hast diese Liste gelesen und dauernd genickt.

14. Du überlegst Dir, wem Du diese Liste per Email weiterleiten kannst ...

14 Gründe, warum Frauen so wundervoll sind
1. Sie konnten die Titanic zuerst verlassen. 

2. Sie können männliche Vorgesetzte verängstigen, indem sie ihr
Fehlverhalten mit mysteriösen gynäkologischen Beschwerden entschuldigen. 

3. Wenn sie tanzen sehen sie nicht wie ein Frosch im Mixer aus. 

4. Sie müssen nicht furzen um hinterher darüber zu lachen. 

5. Wenn sie sich einmal nicht rasieren, bemerkt es niemand. 

6. Sie können ihrer Kollegin gratulieren ohne ihren Hintern anzutatschen. 

7. Sie müssen nicht immer nach unten fassen, um sicher zu gehen, dass ihr bestes Stück noch da ist. 

8. Sie haben die Gabe sich anziehen zu können. 

9. Sie können mit jemandem vom anderen Geschlecht reden, ohne ihn sich nackt vorzustellen. 

10. Wenn sie jemanden heiraten, der 20 Jahre jünger ist, sind sie sich darüber bewusst, lächerlich auszusehen. 

11. Es gibt Zeiten, in denen Schokolade wirklich all ihre Probleme lösen
kann. 

12. Sie werden es nie bereuen, sich Ohrlöcher stechen zu lassen. 

13. Sie können eine Person nur durch einen Blick auf die Schuhe einschätzen. 

14. Sie können Kommentare in der Gegenwart von Männern über deren Blödheit
ablassen, da sie ihnen sowieso nicht zuhören.

Was hinter den Firmennamen steckt
· BMW - Bin masslos wichtig 

· FIAT - Fehlimport aus Turin oder: Fehler in allen Teilen 

· Ford - fahren ohne richtigen Durchzug 

· Golf - ganz ohne Leistung fahren 

· Honda - heute ohne nennenswerte Defekte angekommen 

· KIA - keiner ist alberner 

· Manta - Mit Allgemeinbildung nur teilweise ausgestattet 

· Mazda - mein Auto zerstört deutsche Arbeitsplätze 

· Nissan - nichts ist schneller Schrott als Nissan 

· Opel - ohne Power ewig Letzter 

· SEAT - sehen, einsteigen, aussteigen, totlachen 

· AEG - auspacken, einschalten - Garantiefall 

· BASF - Bytes abweisende Schmierfolie 

· CAD - Computer Aided Desaster 

· IBM - Idioten bezahlen mehr 

· MSDOS - Mehr Spielspaß durch offensichtliche Systemfehler
Die zehn Stufen des Alkoholeinflusses
1. Leichtes Grinsen, Unsicherheit bei Fremden, Anbandeln mit der Kellnerin. 

2. Breiteres Grinsen, unkontrolliertes Zucken der Augenbrauen, regelmäßige Toilettengänge, Verzicht auf das Händewaschen. 

3. Aufkeimender Charme, erste Annäherung an das andere Geschlecht, Verstärkung des Selbstbewusstseins, erster Anflug von Mundgeruch. 

4. Im Ansatz beginnende Gleichgewichtsprobleme, Sprache noch zu kontrollieren, Aussprache undeutlich werdend, erstes Umstossen von Gegenständen auf dem Tisch, beginnender Sekretfluss im Nasenbereich. 

5. Sehr anhänglich werdend, keine Probleme auch gleichgeschlechtliche Personen zu umarmen, Magen beginnt zu rebellieren, Magensäure bewegt sich in den Rachenraum, Speichel verlässt den Mund. 

6. Schlafen jetzt auch auf Parkbank möglich, maximaler Hunger, philosophieren über Weltpolitik, tiefe und innige Freundschaft mit Parkuhr, Orientierungslosigkeit und Diskussion mit Bankomat. 

7. Verlust der Muttersprache, im Ansatz Hang zum Größenwahn, maximale Attraktivität gegenüber dem anderen Geschlecht erreicht. 

8. Unkontrolliertes Wasserlassen, Versuch den Nachbarn mit dessen Hund zu verprügeln, endgültiger Verlust des Gedächtnisses, Sprachhirn setzt völlig aus. 

9. abgeführt werden durch a) die Polizei oder b) durch Nachbarn oder c) durch Krankenwagen 

10. bisher nur von wenigen erreicht, autorisierte Beschreibungen hierüber liegen nicht vor.
Die letzten offenen Fragen der Menschheit ...
· Wenn Schwimmen schlank macht, was machen Blauwale falsch?

· Wenn Superkleber wirklich überall klebt, warum dann nicht auf der Innenseite der Tube?

· Warum ist nie besetzt, wenn man eine falsche Nummer wählt?

· Warum muss man für den Besuch beim Hellseher einen Termin haben?

· Wenn es heute 0 Grad hat und morgen doppelt so kalt werden soll - wie kalt wird es morgen?

· Warum ist einsilbig dreisilbig?

· Gibt's ein anderes Wort für Synonym?

· Wenn ein Schizophrener mit Selbstmord droht - kann er wegen Geiselnahme verurteilt werden?

· Warum gibt es kein Katzenfutter mit Maus-Geschmack?

· Warum gehen Frauen niemals alleine aufs Klo?

· Wieso hat eine 24-Stunden-Tankstelle Tür-Schlösser?

· Warum gibt es in Flugzeugen Schwimmwesten statt Fallschirme?

· Wie kommt ein Schneepflugfahrer morgens zur Arbeit?

· Wenn man in einem Fluggerät sitzt, das mit Lichtgeschwindigkeit fliegt, was würde passieren, wenn man die Scheinwerfer einschaltet?

· Wenn die sogenannte "Black Box" eines Flugzeugs unzerstörbar ist, wieso baut man dann nicht das ganze Flugzeug aus dem Material?

Hühnerweisheiten
Warum überquert das Huhn die Straße?
PLATO:Für ein bedeutenderes Gut.
ARISTOTELES:Es ist die Natur von Hühnern, Straßen zu überqueren.
KARL MARX:Es war historisch unvermeidlich.
HIPPOKRATES: Wegen eines Überschusses an Trägheit in ihrer Bauchspeicheldrüse.
MARTIN LUTHER KING, JR.:Ich sehe eine Welt, in der alle Hühner frei sein werden, Straßen zu überqueren, ohne dass ihre Motive in Frage gestellt werden. 
MOSES:Und Gott kam vom Himmel herunter, und er sprach zu dem Huhn: "Du sollst die Straße überqueren." Und es gab großes Frohlocken.
JESUS:Um die Brotkrümel unter den Armen zu verteilen!
BUDDHA:Mit dieser Frage verleugnest Du Deine eigene Hühnernatur.

CAPTAIN KIRK:Um dahin zu gehen, wo noch kein Huhn vorher war.
FOX MULDER:Sie haben das Huhn mit Ihren eigenen Augen die Straße überqueren sehen. Wieviele Hühner müssen noch die Straße überqueren, bevor Sie es glauben?
PETER WESTENTHALER:Diese Frage ist wieder typisch ORF.
ROBERT HARTLAUER:Mit dem neuen Hendi konnen sie jetzt jede Straße überqueren. Ihr Robert Hartlauer.

Monica Lewinsky:Chicken? I'd say it tastes like fish!
Boris Becker:Äh, es wollte rein.
Helmut Kohl:Ich werde es nicht verraten. Ich habe gewissen Leuten mein Ehrenwort gegeben, und daran werde ich mich halten.
Günter Netzer:Das Huhn ist ein bemerkenswerter Spieler; ich beobachte es schon geraume Zeit. Es war abzusehen, das es diesen Schritt früher oder später machen würde.
Verona Feldbusch: Hihihi. Mach mal Blubb!
Franz Beckenbauer:Ja, schaun'S. Des Huhn, des is' nicht irgendein Huhn, des is' ein Huhn wo gewisse Ansprüche hat.
Arnold Schwarzenegger:It'll be back.
Julius Caesar:Es kam, sah und überquerte.
Jörg Haider:Woher haben'S denn den Schmarrn. Das Huhn hat doch garnicht die Straße überquert. Das sind alles nicht fundierte Gerüchte, Sachen, die man mir anhängen will.
Netscape Navigator:0.5 of 1.7MB, downloading "chicken" from location "www.andere-strassenseite.net", 29% complete.
Nicki Lauda:Um auf der Ideallinie zu bleiben.
John Lennon/Paul McCartney:Why doesn't it do it in the road?
Derrick:Das Huhn hat die Straße überquert, sagen Sie? - Harry: Ja, das Huhn hat die Straße überquert, das hat er gefragt, Stefan. Derrick: Überquert? Harry: Ja, Stefan. Derrick: Hm. (Pause gespannter Erwartung) Harry, fahr schon mal den Wagen vor.
Gerhard Schröder:Da fällt noch in den Zuständigkeitsbereich der alten Koalition.
Windows 2000:Schwerer Ausnahmefehler Nr. 23: Das Huhn hat die Straße überquert. Drücken Sie Strg+Alt+Entf zum Neustart oder jede andere Taste zum Reboot.
DGB:Es will den Flächentarifvertrag umgehen.
Paul McCartney:To get back to where it once belonged.
John Lennon:Chicken is the nigger of the world.
Sheryl Crow:All it it wants to do, is have some fun.
Verkehrsfunk:Achtung, Achtung: Freilaufende Hühner auf der A1.
JFK:Ich bin ein Huhn.
Jürgen Domian:Stört es dich, dass es das getan hat? Möchtest du darüber reden?
Fanta 4:Jetzt ist es weg. (Weg!)
Brain:Denkst du das gleiche, das ich denke, Pinky? Pinky: Ja, aber das erklärt trotzdem nicht, woher es den schicken Hut hat.
kompliziert vs. einfach
Ballistische Experimente mit kristallinem H2O auf dem Areal der pädagogischen Institutionen unterliegen striktester Prohibition!
( = Das Werfen von Schneebällen auf dem Schulhof ist verboten !)

Populanten von transparenten Domizilen sollen mit fester Materie keine transzendenten Bewegungen durchführen.
( = Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen werfen.)

Das maximale Volumen subterraner Agrarprodukte steht in reziproker
Relation zur spirituellen Kapazität des Produzenten.
( = Die dümmsten Bauern haben die größten Kartoffeln.)

Eine strukturell desintegrierte Finalität in Relation zur Zentralisationskonstellation provoziert die eskalative Realisierung destruktiver Integrationsmotivationen durch permanent lokal aggressive Individuen der Spezies "Canis".
( = Den letzten beißen die Hunde.)

Es existiert ein Interesse an der generellen Rezesion der Applikation relativ primitiver Methoden komplimentär zur Favorisierung adäquater komplexer Algorithmen.
( = Warum einfach, wenn's auch kompliziert geht?)

In meiner psychologischen Konstitution manifestiert sich eine absolute Dominanz positiver Effekte für eine labile existente Individualität Deiner Person.
( = Ich liebe Dich!)

Der Garten Eden


Eines Tages im Garten Eden sagte Eva zu Gott: "Gott, ich habe ein Problem!" "Was ist das Problem, Eva?" "Gott, ich weiß, dass Du mich erschaffen hast, mir diesen wunderschönen Garten und all diese fabelhaften Tiere und diese zum Totlachen komische Schlange zur Seite gestellt hast, aber ich bin einfach nicht glücklich." "Warum bist Du nicht glücklich, Eva?" kam die Antwort von oben. "Gott, ich bin einsam, und ich kann Äpfel einfach nicht mehr sehen." 

"Na gut, Eva, in diesem Fall habe ich die Lösung für Dein Problem. Ich werde für Dich einen Mann erschaffen und ihn Dir zur Seite stellen." "Was ist ein Mann, Gott?" "Dieser Mann wird eine missratene Kreatur sein, mit vielen Fehlern und schlechten Charakterzügen. Er wird lügen, Dich betrügen und unglaublich eitel und eingebildet sein. Im Großen und Ganzen wird er Dir das Leben schwer machen. Aber er wird größer, stärker und schneller sein, und er wird es lieben zu jagen und Dinge zu töten. Und er wird dümmlich aussehen. Aber da Du Dich ja beschwert hast, werde ich ihn derart erschaffen, dass er Deine körperlichen Bedürfnisse befriedigen wird. Er wird witzlos sein und solch kindische Dinge wie Kämpfen und einen Ball herumkicken über alles lieben. Er wird auch nicht viel Verstand haben, so dass er Deinen Rat brauchen wird, um vernünftig zu denken."

"Klingt ja umwerfend", sagte Eva und zog dabei eine Augenbraue ironisch hoch. "Wo ist der Haken, Gott?" "Also... Du kannst ihn unter einer Bedingung haben." "Welche Bedingung ist das, oh Gott?" "Wie ich schon sagte, wird er stolz und arrogant sein und sich selbst stets am meisten bewundern. Du wirst ihn daher im Glauben lassen müssen, dass ich ihn zuerst geschaffen hätte. Denk dran, das ist unser beider kleines Geheimnis... Du weißt schon, von Frau zu Frau."

Kurioses aus der Mailbox - Handy-Regeln
1. Sprich am Handy immer laut und deutlich. Deine Mitmenschen haben auch ein Recht darauf, das Gespräch zu hören. 

2. Lass Dir nicht einreden, die Leute in der Bar, in der U-Bahn oder im Wald könnten auf das Mithören intimer Details verzichten. 

3. Wann immer irgendwo ein Handy klingelt, zeige der staunenden Welt, dass auch Du eines hast. 

4. Bevor Du einen Anruf entgegen nimmst, versäume nicht, laut aufzustöhnen: Mein Gott, hat man denn nirgends mehr seine Ruhe? 

5. Ignoriere Dein klingelndes Handy, wenn Du allein bist. Reine Zeitverschwendung! Wenn's keiner sieht, macht's keinen Spaß. 

6. Lerne, Räume zu nutzen, in denen optimale Verständigung mit deinem Gesprächspartner gewährleistet ist. Günstig: Museen, Kirchen, Bibliotheken und Intensivstationen. 

7. Und das Handy in Theater und Oper ? Nur zu! Der wahre Künstler fühlt sich durch Klingelgeräusche zu Höchstleistungen angespornt. 

8. Hör nicht auf die albernen Stewardessen, die Dir Dein Handy im Flieger verbieten wollen. Die sind doch nur neidisch. 

9. Ein weiterer Aberglaube: Telefonieren beim Autofahren bringt Unglück! FALSCH: Es trainiert vielmehr nützliche Fertigkeiten wie Einhändigfahren oder Überkreuzschalten. 

10. Selbst ein Telefonat während des Liebesspiels ist nicht tabu. Man hat sicher Verständnis dafür, dass Du erst Deine Neugier befriedigen willst.

Du musst Deinen Alkoholkonsum senken...

· wenn Du die Raten Deines neuen Autos mit Pfandflaschen zahlst! 

· wenn Du als Feuerspucker auftreten kannst, ohne vorher einen Schluck Spiritus zu nehmen. 

· wenn das Winzerfest Deiner Heimatstadt nach Dir benannt wird! 

· wenn die Schnapsbrenner ihre Angebote nicht an den Handel schicken, sondern direkt an Dich! 

· wenn die Brauereien während Deiner Urlaubszeit Kurzarbeit einlegen müssen!

· wenn Du eine Mietrechnung für die Ausnüchterungszelle bekommst - wegen Dauerbenutzung! 

· wenn Du beim Aufwachen am nächsten Morgen den Glöckner von Notre Dame neben Dir im Bett findest! 

· wenn sich Blutproben von Dir zu einem unerwarteten Exportschlager für transsilvanische Kneipen entwickeln! 

· wenn bei Deiner Blutuntersuchung jedes Mal der Analyse-Computer zerlegt wird, weil die Techniker sicher sind, dass es so etwas nicht gibt! 

· wenn eine Bestattung auf See für Dich nicht in Frage kommt, weil dann ein Massen-Fischsterben befürchtet wird! 

· wenn auch Deine Feuerbestattung verboten wird - wegen Explosionsgefahr!

berühmten letzten Worte:

... eines Astronauten:"Nein, nein, meine Luft reicht noch eine Viertelstunde!"
... eines Bettnässers:"Mach mal die Heizdecke an!"
... eines Bungee-Jumpers:"Hurraaaaaaaa!"
... eines Chemielehrers:"Dieser Versuch ist völlig ungefährlich!"
... eines Co-Piloten:"Was meinst Du mit 'Ich hab vergessen zu tanken'?"

... eines E-Gitarrenspielers:"Gib noch etwas mehr Saft!"
... eines Elektrikers:"Ja, die Sicherung ist draußen!"
... eines Fallschirmspringers:"Scheiß Motten!"
... eines Informatikers:"Ich bleibe hier, bis das Problem gelöst ist!"
... eines Pilzessers:"Diese Art ist mir neu...!"

... eines Türstehers:"Nur über meine Leiche."
... von Paul Bocuse:"Das schmeckt aber komisch."
... der Hausfrau beim Fensterputzen:"Iiiiiiiiiihhh, eine Maus..."
... der Mutter:"Ich hab Deine Disketten sortiert."
... des Beifahrers:"Rechts ist frei!"
... des Fahrgastes in der Achterbahn:"TÜV-geprüft..."

... des Gastes im Restaurant:"Ich nehme das Pilzragout."
... des Kapitäns der Titanic:"Etwas Eis für meinen Whiskey, bitte."
... des Fleischhauers:"Wirf mir bitte das große Messer rüber!"
... des Polizisten:"Sechs Schuss, der hat keine Munition mehr!"
... des Rennfahrers:"Ob der Mechaniker weiß, dass ich was mit seiner Freundin habe?"
... des Sportlehrers:"Alle Speere zu mir!"
... der Airbus Crew : "Das Lämpchen da blinkt - ach vergessen wirs"
... des Architekten: "Mir fällt da gerade was ein..."
... des Astronauten: "Nein, nein, meine Luft reicht noch 'ne Viertelstunde."
... des Bergsteigers: "War'n gar nicht mal teuer, diese Karabinerhaken..."
... des Bettnässers: "Mach mal die Heizdecke an..."
... des Biologen: "Die Schlange ist nicht giftig, die kenne ich"
... des Briefträgers: "Braves Hundchen..."
... des Bungee-Jumpers: "Nein, das hält."
... des Busfahrers: "CCCCCCHHHHHHHHHRRRRRRRRRR"
... des Beifahrers: "Rechts ist frei!"
... der Challenger Crew : "Laßt die Frau mal ans Steuer"
... des Chefs: "Tolles Geschenk! - So ein Feuerzeug in Revolverform!"
... des Chemikers: "So, und nun noch etwas von diesem Zeug..."
... des Chemikers: "Und nun der Geschmackstest"
... des Co-Piloten: "Was meinst Du mit 'Ich hab vergessen zu tanken'?"
... des Computers: "Sind Sie sicher? (J/N)"
... des Computerusers: "Der Hersteller sagt, daß sich diese 2 Karten vertragen!"
... des Do-it-youself-Mechanikers: "Das müsste halten"
... des Elektrikers: "Klar hab ich den Strom abgeschaltet"
... des Elektronikers: "Was ist denn das für ein Draht ??"
... des Fahrlehrers: "Nun versuchen Sie's alleine"
... des Fahrradfahrers: "Guck mal, ich kann freihändig fahren."
... des Fahrstuhlpassagiers: "Abwärts, bitte."
... des Fallschirmspringers: "Scheiß Motten!"
... des Fleischermeisters: "Kalle, wirf mir mal das Messer rüber!"
... der Geisel: "Du wirst niemals schiessen, Feigling!"
... des Gerichtsvollziehers: "Und den Revolver pfände ich auch!"
... des Großwildjägers: "Scheiße, Munition alle ..."
... des Handgranatenwerfers: "Bis wieviel sagten Sie soll ich zählen?"
... des Hardware-Bastlers: "Das Netzkabel lasse ich als Erdung dran..."
... des Hundehalters: "Nein, der ist ganz zahm"
... von Jesus: "Mehr Nägel - ich rutsche"
... des Kapitäns der Titanic: "Etwas Eis für meinen Whiskey, bitte."
... des Kapitäns eines Walfängers: "So, den hätten wir am Haken."
... des Machos: "Hallo Süße, wie wär's mit uns beiden?"
... des Mantafahrers: "Scheiß rote Ampel..."
... des Mitarbeiters einer Wach- und Schließgesellschaft: "Ist jemand da?"
... des Nitroglyzerinlieferanten: "Fang!"
... des Pilotens: "Was'n das für´n Loch in der Tragfläche?"
... des Pilzberaters: "Der ist ungiftig, denn würde ich sogar essen."
... des Polizisten: "Sechs Schuß, der hat keine Munition mehr!"
... der Putzfrau: "Ich putz' nur noch schnell das Balkongeländer.."
... des Rennfahrers: "Die Kurve krieg' ich doch locker mit 280..."
... des Restaurantbesuchers: "Ich nehme das Pilzragout"
... des Schwimmers: "Nein, hier in den Gewässern gibt es keine Haie."
... des Software-Entwicklers: "Natürlich habe ich ein intaktes Backup!"
... des Sonnenanbeter : "Welches Ozonloch ?"
... des Sportlehrers: "Alle Speere zu mir !"
... des Steinzeitmenschen: "Ich frag mich, was in der Höhle ist..."
... von Tarzan: "Wer hat die Liane eingeölt?"
... des Turmspringers: "Wo zur Hölle ist das Wasser?!?"
... des Türstehers: "Nur über meine Leiche!"
... des U-Boot-Matrosen: "Hier sollte mal gelüftet werden!"
... des Wattwanderers: "Oh - meine Uhr ist stehengeblieben!"
15 Dinge, die Du als Patient im Operationssaal lieber nicht hören willst.

· Hebt das besser auf, vielleicht brauchen wir es wieder. 

· Aus, aus! Bring das zurück, böser Hund! 

· Warte einen Moment. Wenn das der Blindarm ist, was war dann das? 

· Hat schon mal einer 500 ml von dem Zeug überlebt? 

· Mist, das Licht ist schon wieder ausgefallen. 

· Alle ruhig stehenbleiben. Ich habe meine Kontaktlinsen verloren. 

· Geil! Kannst Du das andere Bein auch umdrehen? 

· Ich wünschte, ich hätte meine Brille nicht vergessen. 

· Nun Leute, das wird ein Experiment für uns alle! 

· Hoppala, der Tupfer. Der Boden war doch sauber, oder? 

· Was heißt: "Der war nicht hier für eine Geschlechtsumwandlung?" 

· Hat jemand mein Skalpell gesehen? 

· Schwester, der Patient hatte doch einen Organspender-Ausweis? 

· Feuer! Feuer! Alle raus hier! 

· Mist! Seite 47 des Handbuchs fehlt.

Murphys Gesetze
· Wenn etwas schiefgehen kann, dann wird es auch schiefgehen. 

· Das, was Du suchst, findest Du immer an dem Platz, an dem Du zuletzt nachschaust. 

· Die andere Schlange kommt stets schneller voran. 

· Um ein Darlehen zu bekommen, muß man erst beweisen, daß man keines braucht. 

· Wenn man lange genug an einem Ding herumpfuscht, wird es brechen. 

· Maschinen, die versagt haben, funktionieren einwandfrei, wenn der Kundendienst ankommt. 

· Jeder hat ein System, reich zu werden, das nicht funktioniert. 

· Alles Gute im Leben ist entweder ungesetzlich, unmoralisch, oder es macht dick. 

· Murphys goldene Regel: Wer zahlt, schafft an. 

· Hast Du Zweifel, laß es überzeugend klingen. 

· Diskutiere nie mit einem Irren - die Leute könnten den Unterschied nicht feststellen. 

· Freunde kommen und gehen, aber Feinde sammeln sich an. 

· Um etwas sauberzumachen, muß etwas anderes dreckig werden. 

· Jedes technische Problem kann mit genügend Zeit und Geld gelöst werden. 

· Ein Computerprogramm tut, was Du schreibst, nicht was Du willst. 

· Murphys Gesetz wurde nicht von Murphy selbst formuliert, sondern von einem Mann gleichen Namens.

WAS MÜTTER VON IHREN KINDERN ERLERNEN KÖNNEN 

Die folgende Liste stammt von einer Mutter aus Austin, Texas, in den USA, die anonym bleiben möchte.


1. Ein großes Wasserbett enthält ausreichend Wasser, um ein Haus von 180 Quadratmetern 10 cm hoch unter Wasser zu setzen.


2. Wenn man Haarspray auf Staubbällchen sprüht und mit Inline-Skatern darüber fährt, können sich die Staubbällchen entzünden.


3. Die Stimme eines Dreijährigen ist lauter als 200 Erwachsene in
einem vollen Restaurant.

4. Wenn man eine Hundeleine an einem Deckenventilator befestigt, ist der Motor nicht stark genug, um einen 20 Kilogramm schweren Jungen, der Batman-Unterwäsche und ein Superman-Cape trägt, rundherum zubefördern. Die Motorkraft reicht dagegen aus, wenn ein Farbeimer am Ventilator hängt, die Farbe auf allen vier Wänden eines 6 x 6 Meter großen Zimmers zu verteilen.

5. Man sollte keine Baseball-Bälle hochwerfen, wenn der Deckenventilator eingeschaltet ist. Soll der Deckenventilator als Schläger verwendet werden, muß man den Ball einige Male hochwerfen, bevor er getroffen wird. Ein Deckenventilator kann einen Baseball-Ball sehr weit schlagen.

6. Fensterscheiben (selbst Doppelverglasung) halten einen von einem Deckenventilator geschlagenen Baseball-Ball nicht auf.

7. Wenn Sie die Klospülung hören, gefolgt von "Oh weia", ist es schon zu spät.

8. Eine Mixtur aus Bremsflüssigkeit und Domestos erzeugt Rauch, viel Rauch.

9. Ein Sechsjähriger kann mit einem Feuerstein eine Flamme erzeugen, auch wenn ein 36jähriger Mann sagt, daß das nur im Film möglich ist. Und mit einer Lupe kann man selbst an verhangenen Tagen Feuer machen.

10. Einige Legosteine können das Verdauungssystem eines Vierjährigen passieren.

11. Knetmasse und die Mikrowelle sollten niemals im gleichen Satz erwähnt werden.

12. Kraftkleber hält ewig.

13. Egal, wie viel Götterspeise man in den Swimming Pool tut, es ist nicht möglich, über das Wasser zu gehen.

14. Poolfilter mögen keine Götterspeise.

15. Videorecorder spucken keine Sandwiches aus, auch wenn das in manchen Werbespots im Fernsehen gezeigt wird.

16. Müllbeutel sind keine guten Fallschirme.

17. Murmeln im Tank machen beim Fahren eine Menge Lärm.

18. Sie möchten lieber nicht wissen, was das für ein Gestank ist.

19. Schauen Sie immer in den Ofen, bevor Sie ihn anstellen. Plastikspielzeuge vertragen den Ofen nicht.

20. Die Feuerwehr in Austin, Texas, ist innerhalb von 5 Minuten da.

21. Regenwürmern wird vom Schleudergang der Waschmaschine nicht schwindelig.

22. Katzen dagegen wird sehr wohl schwindelig.

22. Wenn Katzen schwindelig ist, erbrechen sie das Doppelte ihres Körpergewichts.
Die wichtigsten Dinge im Leben! 

Ein Philosophieprofessor stand vor seinen Studenten und hatte ein paar Dinge vor sich liegen. Als der Unterricht begann, nahm er ein großes leeres Mayonnaiseglas und füllte es bis zum Rand mit großen Steinen.
Anschließend fragte er seine Studenten, ob das Glas voll sei.

Sie stimmten ihm zu.

Der Professor nahm eine Schachtel mit Kieselsteinen, schüttete sie in das Glas und schüttelte es leicht. Die Kieselsteine rollten natürlich in die Zwischenräume der größeren Steine. Dann fragte er seine Studenten erneut, ob das Glas jetzt voll sei.

Sie stimmten wieder zu und lachten.

Der Professor seinerseits nahm eine Schachtel mit Sand und schüttete ihn in das Glas. Natürlich füllte der Sand die letzten Zwischenräume im Glas aus. "Nun", sagte der Professor zu seinen Studenten, "Ich möchte, daß Sie erkennen, daß dieses Glas wie Ihr Leben ist! Die Steine sind die wichtigen Dinge im Leben: Ihre Familie, Ihr Partner, Ihre Gesundheit, Ihre Kinder. Dinge, die - wenn alles andere wegfiele und nur sie übrig blieben - Ihr Leben immer noch erfüllen würden.

Die Kieselsteine sind andere, weniger wichtige Dinge wie z.B. Ihre Arbeit, Ihre Wohnung, Ihr Haus oder Ihr Auto.

Der Sand symbolisiert die ganz kleinen Dinge im Leben. Wenn Sie den Sand zuerst in das Glas füllen, bleibt kein Raum für die Kieselsteine oder die großen Steine. So ist es auch in ihrem Leben, wenn Sie all ihre Energie für die kleinen Dinge in Ihrem Leben aufwenden, haben Sie für die großen keine mehr. Achten Sie auf die wichtigen Dinge, nehmen Sie sich Zeit für Ihre Kinder oder Ihren Partner, achten Sie auf Ihre Gesundheit. Es wird noch genug Zeit für Arbeit, Haushalt, Partys usw. geben. Achten Sie zuerst auf die großen Steine, sie sind es, die wirklich zählen. Der Rest ist nur Sand."

Nach dem Unterricht nahm einer der Studenten das Glas mit den großen Steinen, den Kieseln und dem Sand - bei dem mittlerweile sogar der Professor zustimmte, daß es voll war - und schüttete ein Glas Bier hinein.

Das Bier füllte den noch verbliebenen Raum im Glas aus; dann war es wirklich voll.


Die Moral von der Geschichte ...


Es ist immer noch Platz für ein Bier!
	Es war ma ein krass geile alte Tuss, dem hatte Stiefkind. Dem alte Tuss hat immern in seim Spiegeln geguckt un den angelabert: Spiegeln, Spiegeln an scheissndreck Wand, wem is dem geilste Tuss in Land?
Du selbern, isch schwör!, hat dem Spiegeln gesagt. Un weil dem Spiegeln geschwört hat, hat dem dem geglaubt. Abern an eim Tag hat dem scheissndreck Spiegeln gesagt, dass dem Stieftochthern geilern is. Dem alte Tuss hat eim Typ angelabert un hat gesagt: Fahr mit dem Arschnloch-Balg in Wald un stesch dem ab, Alder! Dem Typ hat dem net gemacht, sondern hat dem Balg nur aus Auto geschmeisst. Dann is dem Balg losgelatscht un hat eim susse Haus gesehn un is rein un hat da gepennt.

An abend sin dem siebn krasse Swerge gekommen, wo dem Haus gehört un ham gesagt: Geil, Alder, was fur oberngeile Tuss, kuck ma wie geil dem aussieht. Dem ham am nächstem Morgen dem Tuss gesagt, dass dem da bleiben kann, weil dem obernkrass geil aussieht! Dann sin auf Arbeit gefahrt. Da kam dem alte Tuss an Haus vorbei un hat dem Balg einem krass genmanipulierte Apfeln gegeben. Dem hat dem gegessen un is tot umgefallt, isch schwör!

Als dem Swergen von Arbeit gekommen sin, ham die dem Balg in 3ern Cabrio geschmeisst un sin Klinik gefahrt. Weil dem Swergen geheizt sin wie Arschnlöchern, is dem Balg krass schlecht geworden un hat korreckt auf Ledernsitze gekotzt, Alder! Un isch schwör, dem hat wieder gelebt!

So schauts aus, alder!


Dumme Fragen, und noch dümmere Antworten

Was sucht ein einarmiger Mann in der Einkaufsstraße? 
Einen Second Hand Shop.

Was sagt man, wenn ein Spanner stirbt ?
Der ist weg vom Fenster.

Wie kastriert man einen Kühlschrank?
Man nimmt die Eier raus

Wie heißt Prostituierte auf Italienisch?
Nutella.

Was ist fies?
Einen Blinden ins Kino schicken.

Was ist noch fieser?
Wenn es ein Stummfilm ist.

Warum hat der Weihnachtsmann so einen großen Sack?
Weil er nur einmal im Jahr kommt.

Wie nennen Kannibalen einen Mediziner?
Hot Doc.

Wie nennen Kannibalen einen Rollstuhlfahrer?
Essen auf Rädern.

Was haben ein Schäferhund ein kurzsichtiger Gynäkologe gemeinsam?
Eine feuchte Nase.

Warum hat die Frankfurter Börse keine Toiletten?
Die werden nicht gebraucht, denn dort bescheißt jeder jeden.

Was steht auf dem Grabstein einer Putzfrau?
Sie kehrt nie wieder.

Was macht eine Eskimo-Frau auf einer Eisscholle?
Abtreiben.

Was ist ein Einarmiger mit einem Kartenspiel?
"Mission" Impossible.

Was ist ein Cowboy ohne Pferd?
Ein Sattelschlepper.

Warum hat Gott von Adam eine Rippe geklaut und daraus eine Frau gemacht?
Er wollte zeigen, dass bei einem Diebstahl nichts Vernünftiges rauskommt.

Wie nennt man einen Liliputaner, der 20 Kinder hat?
Fruchtzwerge.

Was ist der Unterschied zwischen der FDP und einem Manta?
Der Manta hat mehr Sitze.

Was haben der grüne Punkt und ein Chinese gemeinsam?
Den gelben Sack.

Was ist ein Kondom mit Loch?
Kinderüberaschung.

Warum reiben sich Mädchen morgens die Augen?
Weil sie keine Hoden zum Kratzen haben.

Welche Sprache spricht man in der Sauna?
Schwitzerdeutsch.

Was ist ein Bikini?
Zwei Punkte und ein Gedankenstrich.

Wie nennt man einen intelligenten Toilettenbesucher?
Klugscheißer!

Wie nennt man die Schambehaarung einer Zwergin?
Zwerchfell.

Wer ist patriotischer: die Italiener oder die Franzosen?
Die Italiener natürlich, die trinken ihren Wein aus Römern. Oder hast du schon mal einen Franzosen gesehen, der Wein aus Parisern trinkt?

Wie nennen Kannibalen ein Skelett?
Leergut.

Die zwölf verrücktesten Geschichten aus den USA

Der verrückteste Entfernungsrekord 
4985 Kilometer ratterte Ryan Tripp auf einem Rasenmäher von Baever/Utah nach Washington. Um dort den Rasen des Weißen Hauses zu mähen. Nach 42 Tagen erreichte der Zwölfjährige sein Ziel - und wurde am Tor abgewiesen. Zum Trost durfte er vor dem Capitol mähen.

Der verrückteste Raubprozeß
Charles Taylor war angeklagt, den Besitzer eines Schuhgeschäftes in Casper/Wyoming mit vorgehaltenem Messer ausgeraubt zu haben. Im Prozeß leugnete er und war sich des Freispruches so sicher, daß er sich in seinem Stuhl zurücklehnte und die Füße auf den Tisch legte. Richter JamesFleetwood warf einen Blick auf die Sohlen und verurteilte den Angeklagten. Denn da klebten die Etiketten des Schuhgeschäftes. Taylor hatte seine Beute ins Gericht getragen.

Die verrückteste Untersuchung
Sie fand in amerikanischen Supermärkten statt und ergab: 64 Prozent aller Kunden öffnen in den Regalen lagernde Packungen mit Süßigkeiten - und naschen heimlich daraus. Juristische Frage: Ist das Ladendiebstahl oder Mundraub?

Die verrückteste Computer Mode
"Computer-Konfektion" ist zwar noch nicht in den Boutiquen, aber schon am renomierten Institute of Technologiy von Massachussets entwickelt. Elektronikfasern werden in Kleidungsstücke verwoben und können zum Beispiel Kalorien zählen, die der Körper verbrennt, die Außentemparatur messen und danach die Stoffdichte in Sommer- oder Winterkleidung verändern, je nach Laune die Farbe tönen.

Der verrückteste Hygiene Test
Ein in L.A. entwickeltes Infrarot Gerät erwischt Firmenangehörige, die sich nach dem Gang zur Toilette die Hände nicht waschen. So funktioniert es: Der Arbeiter oder Angestellte trägt ein Armband, das ein Infrarotsignal auslöst, sobald er oder sie die Toilette betritt. Im Seifenspender steckt ein zweiter Sensor, der nur dann aktiviert wird, wenn das Armband eine "Verweildauer" von mind. 15 sec. im Becken hat.

Das verrückteste Experiment
Wenn man ohne Regenschrim in einen Schauer gerät - wird man dan nasser, wenn man rennt oder wenn man normal geht? Das wollten die beiden Klima-Wissenschaftler Thomas Peterson und Trevor Wallis aus Asheville/North Carolina herausfinden. Sie stellten sich identisch gekleidet nebeneinander an einer 100-Meter-Bahn auf und warteten auf Regen. Dann lief Wallis, Peterson ging. Ergebnis: Der Renner war am Ziel um 44 Prozent trockener.

Das verrückteste Tierfutter
Ron und Bonnie Probst aus Klamath [;-)] in Oregon brachten ihre Boa Constrictor zum Tierarzt, weil sie Verdauungsschwierigkeiten hatte. Auf den Röntgenschirm zeichnete sich der Grund ab. Die fast drei Meter lange Riesenschlange hatte ein Heizkissen verspeist. Den Arzt verwundert die Verwechslung nicht: "Die Haut des Heizkissens ist warm unf flauschig, die Heizspiralen darin fühlen sich an wie Knochen. Das war wie ein Kaninchen."

Die verrückteste Geiselnahme
Die Polizei von Toronto fahndet nach einem Mann, der morgens eine Bäckerei betrat und eine Gans trug. Kriminalpolizist Steve Sheppard :"Er forderte die Verkäuferin auf, ihm die Tagsekasse auszuhändigen und drohte, Sonst drehe ich der Gans den Hals um." Die tierliebe Verkäuferin, die noch keine Einnahmen gemacht hatte, ging zum nächsten Bankautomaten, hob 200$ von ihrem Konto ab und gab dem Vogel-Kidnapper das Geld. Er händigte dafür die Gans aus.

Die verrückteste Rettungsaktion
80 Lottoscheine hatte Patrick Gayle aus Harrisburg ausgefüllt und sich in die Hemdtasche gesteckt, als er die Annahmestelle verließ. Auf der Strasse sah er, wie zwei Männer miteinander stritten. Der 33jährige Gabelstapler-Fahrer:"Plötzlich zogen die beiden Pistolen, es knallte, und als nächstes fühlte er einen Stich in der Brust. Ich sah hinunter und hatte ein Schussloch in im Hemd. Direkt über dem Herzen. Blut kam jedoch nicht." Die Lottoscheine hatten die verirrte Kugel wie ein Panzer abgeblockt. Die lebensrettenden Tips erwiesen sich allerdings als Nieten.

Die verrückteste Entschuldigung
Als die Universität von IOWA 137 Ingenieur-Studenten nach dem Staatsexamen ihre Diplome aushändigte, stellte man fest, dass da nicht "Universität", sondern "Unversität" stand. Statt die peinliche Panne mit Humor zu tragen, entschuldigte die Hochschule den Fehler offiziell: Der Computer war schuld.

Das verrückteste Schmuckversteck
So sehr Jeanne Doss aus Fairfax/Virgina sich auch anstrengte, sie bekam die Dose mit Spargelsuppe nicht auf, die zum Weihnachtsbasar für notleidende Mitbürger gespendet woren wahr. Entnervt ward Dodd die Dose in den Müll - und da sprang der Deckel auf. Heraus floss keine Suppe, sondern fielen Ringe und Armbänder. Die Besitzerin des Schatzes, die das Dosen-Double als Versteck vor Einrechern benutzt hatte, meldete sich und gab Jeanne immerhin tausend Dollar Finderlohn.

	Ein Mann geht in die Kneipe und setzt sich an den Tresen. Als der Wirt ihn frägt was er will, antwortet er:
"Ich wette mit Dir um ein Bier, dass ich etwas in meiner Tasche habe, dass du noch nie gesehen hast." Der Wirt, mit allen Wassern gewaschen, geht auf die Wette ein. Daraufhin öffnet der Gast seine Jackentasche und holt ein kleines 30cm großes Männchen raus und stellt es auf den Tresen. Das Männchen sah aus wie der berühmte Autor Simmel und ging den Tresen entlang, schüttelt jedem Gast die Hand und sagt: "Guten Tag, sehr erfreut, mein Name ist Simmel ich bin Literat".
Der Wirt, sowas noch nie gesehen war völlig aus dem Häuschen und fragte ihn, woher er das Männchen hat. Daraufhin antwortete ihm der Gast: "Geh raus, die Straße entlang bis du an eine Ecke mit einer Laterne kommst. Dann reibe an der Laterne und es erscheint dir eine gute Fee." Der Wirt rannte sofort los, kam an der Laterne an und befolgte die Anweisungen des Gastes. Daraufhin erscheinte ihm eine gute Fee und gewährte ihm einen Wunsch. Der Wirt überlegte nicht lange und sagte: "Ich hätte gerne 5 Millionen in kleinen Scheinen." Die Fee klopfte mit ihrem Zauberstab und 'Puff...', der Wirt hatte 5 Melonen in der Hand und um ihm herum lauter kleine Schweine. Stinksauer ging er zu seiner Kneipe zurück und sah seinen Gast noch am Tresen stehen.
Er ging zu ihm und schimpfte: "Deine Fee ist wohl schwerhörig, ich wollte 5 Millionen in kleinen Scheinen und bekomme hier 5 Melonen und lauter kleine Schweine." Da sagte der Gast: "Klar ist die schwerhörig, oder dachtest Du allen Ernstes, ich wünsche mir einen 30 cm großen Simmel."
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	Brennendes Hamstergeschoss - Tatsachenbericht aus der LA Times

"Im Nachhinein gesehen war der große Fehler das Streichholz anzuzünden. Aber ich habe nur versucht den Hamster wieder zu kriegen," hat Eric Tomaszewski amüsierten Ärzten in der Abteilung für schwere Verbrennungen im Salt Lake City Hospital erzählt. Tomaszewski und sein homosexueller Lebenspartner Andrew (Kiki) Farnom, waren nach einer Session der intimen Art zur ersten Hilfebehandlung eingeliefert worden, nachdem dabei einiges schief gelaufen war.
"Ich habe ein Papprohr in sein Rectum eingeführt und dann Raggot, unseren Hamster, hineinschlüpfen lassen." erklärte er. "Wie gewöhnlich hat Kiki 'Armageddon' gerufen, das Zeichen dafür, dass er genug hatte. Ich habe versucht Raggot zurückzuholen, aber er wollte nicht wieder raus kommen, also habe ich ein Streichholz angezündet und in das Rohr gespäht, wobei ich gedacht habe das Licht würde ihn anlocken."
Bei einer eilig einberufenen Pressekonferenz, beschrieb ein Sprecher des Krankenhauses was als Nächstes geschah. "Das Streichholz entzündetet eine Gasblase im Innern und eine Flamme schoss aus dem Rohr, entzündete Mr. Tomaszewski's Haare, fügte seinem Gesicht schwere Verbrennungen zu. Außerdem fingen das Fell und die Schnurrbarthaare des Hamsters Feuer und entzündeten im Gegenzug eine noch größere Gasblase noch weiter innen. Dies schleuderte den Nager nach draussen wie eine Kanonenkugel." Tomaszewski erlitt Verbrennungen 2. Grades und eine gebrochene Nase durch den Aufschlag des Hamsters, während Andrew Farnom Verbrennungen ersten und zweiten Grades an seinem Anus und Enddarm erlitt.


Eine der ... ein Freund von 'nem Bekannten ... Geschichten:
Soll tatsächlich kürzlich so geschehen sein:
Mann kauft nagelneuen Audi A2 und fährt damit bei superschönem Wetter in den Safari-Park. Dort hat er nichts Besseres zu tun, als im Elefantengehege im Auto Erdnüsse zu essen, natürlich bei offenem Fenster, weil so schön die Sonne scheint. Das bekommen die Elefanten natürlich spitz und ab mit dem Rüssel ins Auto, weil sie natürlich Erdnüsse abhaben wollen. Der Komiker bekommt Angst und macht das Fenster hoch, natürlich elektrisch. Daraufhin tritt der Elefant mit eingeklemmtem Rüssel die Tür ein.

Als wäre das alles noch nicht an sich schon klasse, folgt einige Tage später die Fortsetzung der Geschichte:

Die Woche drauf fährt er auf der Autobahn fast in einen Unfall rein, kommt aber noch ohne Karambolage zum Stehen. Als er vor Ort von der Polizei verhört wird, soll er die verbeulte Autotüre erklären und wie er am Unfall beteiligt war. Wahrheitsgemäß gibt er an, dass er mit dem Unfall nichts zu tun hat, die Beule sei von einem Elefanten. Daraufhin wurde beim Alkoholtest 1,2 Promille gemessen - Führerschein weg!

Hänsel und Gretel auf türkisch

Murat und Aische gehen dursch Wald, auf Suche nach korrekte Feuerholz.
Aische fragt Murat: "Hast Du Kettensage, Murat?"
Murat: "Normal! Hab isch in meine Tasche, oder was!?"
Auf der Suche nach korrekte Baum, verirrten sie sisch krass in de Wald.
Murat: "Ey scheissse, oder was!? Hast du konkrete Plan, wo wir sind, oder was!?"
Aische: "Ne scheissse, aber isch riesche Dönerbude!"
Murat: "Ja faaaatt!"
Aische: "Normal, da vorn an den Ecke!"
So fanden schliesslich dursch Aisches korrekte siebte Döner-Such-Sinn den Dönerbude. Sie Probierten von jede Döner.
Plotzlich kamm voll den krasse Frau und fragt: "Was geht, warum beisst ihr in meine Haus?"
Als Strafe sperrte den Hexe Murat in krass stabilen Kafig.
Zu Aische sagte sie: "Du Frau, du kochen fur misch! und verkaufen die Döner an den Theke."
Murat wurde gemastet bis korrekt fett fur Essen.
Doch ein Tag hatte Aische einen fixe Idee. Sie fragte:
"Wie geht den mit den Dönerbrotofen?"
Hexe: "Was geht? Bist du scheissse im Kopf, oderwas?"
Aische: "Normal, isch hab kein Plan, zeigen mal, wie geht!"
Hexe: "Machen das! Komm her und mach den Augen auf!"
Aische: "Korrrreckt!"
Den Hexe buckte sisch, um den Dönerofen anzuschmeissen.
In den Augenblick Aische kickte mit korrekten Kick-Box-Kick in die fette Arrsch.
Den Hexe sagte: "Aaaahhh, scheissse, was geht?
Isch fall direkt in die Scheisendreck Ofen! Oder was!? Aaaahhh isch hab krasse Schmerzen!"
Aische freute sisch und sagte: "Korrekt, den alte is konkret Tod!"
Murat: "Ey Aische, krasse Idee!"
Aische: "Normal! Oder was!?"
Murat: "Lass misch aus die scheisss Kafig. Alder!"
Aische: "Normal! Oder was!"

Nichts ist komischer als die Wahrheit:

Nur in Amerika...

...ist eine Pizza schneller bei Ihnen daheim, als der Krankenwagen.

...gibt es Behindertenparkplätze vor der Eislaufhalle.

...müssen die Kranken in den Drogerien ganz nach hinten zu den Medikamenten laufen, während es Zigaretten gleich am Eingang gibt.

...bestellen die Leute einen doppelten Cheeseburger, große Pommes sowie eine Cola Light.

...lassen die Banken die Eingangstüren weit geöffnet, ketten jedoch Kugelschreiber am Tisch fest.

...stellt man das teure Auto in die Einfahrt und lagert seinen wertlosen Plunder in der Garage.

...benutzt man den Anrufbeantworter, um vorher zu hören, wer dran ist und parkt dann den Anruf so, dass man keinen Anruf von Leuten verpasst, mit denen man eigentlich anfangs gar nicht sprechen wollte.

...kauft man Hotdogs in Zehner- und die zugehörigen Brötchen in Achterpäckchen.

...benutzt man das Wort Politik ('politics') im eigentlichen Sinne: 'Poli' heißt auf Lateinisch 'viele' und 'tics' bedeutet 'Blutsauger'.

...gibt es 'drive-through' Geldautomaten mit Blindenschrift.
	Warum fährt mein Auto nicht....
oder was passieren würde, wenn sich Menschen beim Autokauf genauso verhalten würden, wie beim Computerkauf



Schulze: "Autohaus Schulze, guten Tag."

Kunde: "Ja, guten Tag, Müller hier. Ich habe doch da dieses Auto von Ihnen..."

Schulze: "Jaaa..."

Kunde: "Es geht nicht."

Schulze: "Was heißt, es geht nicht? Springt er nicht an?"

Kunde: "Hmm, was meinen Sie denn damit? Es fährt einfach nicht."

Schulze: "Naja, das kann ja viele Gründe haben. Läuft der Motor?"

Kunde: "Woran sieht man das?"

Schulze: "Nun, das kann man am Motorengeräusch hören. Und aus dem Auspuff müßten dann die Abgase kommen. Können Sie die sehen?"

Kunde: "Wo ist denn der Auspuff?"

Schulze: "Hinten."

Kunde: "Nee, da sehe ich nix. Und hören kann ich auch nix."

Schulze: "Na, dann stecken Sie doch jetzt mal den Schlüssel in das Zündschloss und drehen Sie ihn herum."

Kunde: "Ohje, schon wieder ein neuer Begriff..."

Schulze: "Das kleine, verchromte Loch rechts neben dem Lenkrad. Wissen Sie, wo das Lenkrad ist?"

Kunde: "Klar doch, meinen Sie ich bin blöd? Moment... öttl öttl öttl öttl... ist das das Geräusch?"

Schulze: "Nein, das ist der Anlasser. Hmm, scheint nicht anzuspringen. Ist denn Benzin drin?"

Kunde: "Keine Ahnung. Sie haben mir das Auto doch verkauft, was weiss ich was da alles drin ist."

Schulze: "Da gibt es hinter dem Lenkrad eine Anzeige dafür."

Kunde: "Ohje, da gibt es so viele Anzeigen... welche denn? Die, bei der die Skala bis 220 geht? Oder die mit 8000?"

Schulze: "Nein, das sind der Tacho und der Drehzahlmesser. Ein kleineres Instrument, unterhalb des Tachos."

Kunde: "Dazwischen ist noch ein kleineres, allerdings oberhalb. Das hat gleich zwei Zeiger. Einer steht auf der 10, der kleinere, und der groessere auf der eins."

Schulze: "Das ist die Uhr. WEITER UNTEN!!"

Kunde: "Ah ja, hier ist noch was... steht ganz unten auf 50 Grad."

Schulze: "Das ist das Kühlwasserthermometer. Rechts daneben."

Kunde: "Ah, ja hier. Das mit der kleinen Zapfsäule?"

Schulze: "Ja, genau. Was zeigt es an?"

Kunde: "Steht auf 0."

Schulze: "Na also, da haben wir schon das Problem. Ist kein Benzin drin."

Kunde: "Hee, hören Sie mal, ich habe 65.000 Mark für das Auto gelöhnt. Dafür haben Sie mir versprochen, daß alles drin ist, was es für das Modell überhaupt gibt. Und daß mehr drin ist als im Auto meines Nachbarn."

Schulze: "Ja, das haben Sie ja auch alles drin... Klimaanlage, Schiebedach, Ledersitze."

Kunde: "Und dieses 'Benzin'? Wird das noch eingebaut? Was kostet denn das schon wieder? Dauert die Montage sehr lange?"

Schulze: "Das bekommen Sie an der Tankstelle. Das ist der Betriebsstoff, sonst fährt es natürlich nicht."

Kunde: "Das hat mir aber beim Verkaufsgespräch keiner gesagt!"

Schulze: "Das sollten Sie in der Fahrschule gelernt haben, deshalb setzen wir so etwas voraus."

Kunde: "Wie Fahrschule? Ich habe mir doch nur ein Auto gekauft? Warum soll ich dann wieder auf eine Schule gehen?"

Schulze: "Wie, Sie haben keinen Führerschein? Dann wissen Sie auch nicht, wie man ein Auto steuert?"

Kunde: "Nein, woher...Ich dachte Sie könnten mir Zeigen wie man so ein Auto bedient?"

Schulze: "Nun, das darf aber nur eine Fahrschule machen."

Kunde: "Aber... ich hatte doch noch nie so ein Automobil, woher soll ich denn das dann wissen? Stand auch nicht in Ihrem bunten Prospekt! Wissen Sie was, wenn das so kompliziert ist, holen Sie Ihr tolles Auto wieder ab, ich fahre weiterhin mit dem Fahrrad, da weiß ich wenigstens, daß es geht."


Das Telefongespräch und die Folgen einer falschen Verbindung 




Rechtsanwalt Krabbel telefoniert zur Klinik, um sich nach dem Gesundheitszustand seiner Frau zu erkundigen, die am heutigen Tag operiert wird. 

Rechtsanwalt:. "Hallo, ist dort die Klinik? Hier Rechtsanwalt Krabbel! Ich möchte gern den Chefarzt sprechen." 

Zentrale: "Einen Augenblick bitte, ich verbinde!" 

Doktor: "Ja, selbst am Apparat. Was haben Sie auf dem Herzen?" 

Rechtsanwalt: "Herr Doktor, ich möchte gerne etwas über den Verlauf der Operation erfahren!" 

In diesem Moment wird die Verbindung unterbrochen und es meldet sich der Inhaber einer Autoreparaturwerkstatt, der gerade mit einem Kunden über die Reparatur einer Maschine spricht. 

Rechtsanwalt: "Hallo, sind Sie noch da?" 

Mechaniker: "Natürlich es ist alles in Ordnung. Morgen können Sie sie bereits abholen." 

Rechtsanwalt: "Was? Morgen schon? Hat Sie sie gut überstanden?" 

Mechaniker: "Natürlich! Allerdings war die Arbeit nicht leicht." 

Rechtsanwalt: "Nanu, wieso denn?" 

Mechaniker: "Wir haben ein neues Vorderteil einbauen müssen." 

Rechtsanwalt: "Vorderteil? Was Sie nicht sagen???" 

Mechaniker: "Jawohl, die Büchse war schon so ausgeleiert. Sie haben ein zu schnelles Tempo auf Ihr eingeschlagen." 

Rechtsanwalt: "Aber ich bitte Sie, was erzählen Sie da?" 

Mechaniker: "Bitte widersprechen Sie mir nicht, ich bin auf diesem Gebiet ein Fachmann. Es ist schon so. Übrigens deutet eine starke Abreibung an der Scheidewand daraufhin, daß Ihr Kolben nichts mehr taugt. Er ist schon zu alt und abgenutzt. Gestern haben wir einen neuen Kolben ausprobiert, und waren von dem Resultat direkt begeistert. Fabelhaft hielt Sie die Spannung aus. Später unterzogen wir Sie noch einer Belastungsprobe. Nach gründlicher Einschmierung bestiegen wir Sie nacheinander mit vier Spezialisten. Sie hat alles fabelhaft überstanden. Zwar wackelt ihr Hinterteil, aber nachher gab Sie elastisch nach. Das Vorderteil dichteten wir durch eine Gummidichtung ab. Die Rückwärtsbewegungen laufen trotz der großen Abnutzung zur vollen Zufriedenheit, wenn auch nicht so wie bei den Vorwärtsbewegungen. Man kann allerdings mehr von Ihr verlangen. Nach diesem Eingriff können Sie sie jedenfalls noch einige Jahre gebrauchen." "Hallo, hallo, sind Sie noch am Apparat?" 

Es meldet sich niemand, der Rechtsanwalt ist inzwischen einem Herzschlag erlegen.

Flugangst, ich doch nicht!
Oder etwa doch? Wenn man das hier liest.....
(sämtliche Gespräche entstammen der Realität)

	Tower-Lotse zum Piloten eines Charterflugzeuges nach einer harten
Landung: "Eine Landung soll ja kein Geheimnis sein. Die Passagiere sollen ruhig wissen, wenn sie unten sind."
Pilot: "Macht ehh nichts, die klatschen trotzdem."

	Pilot: "Good morning, Sir."
Controller: "Don't call me 'Sir', I have to work for my money"

	Pilot: "Wie ist das Wetter bei Ihnen?"
Tower: "Wir haben zehn Achtel Bewölkung."
Pilot: "Wie können Sie zehn Achtel haben?"
Tower: "Ganz einfach. Gestern hatten wir acht Achtel, und heute sieht es viel schlechter aus."

	Tower: "Say fuelstate."
Pilot: "fuelstate."
Tower: "Say again."
Pilot: "again."
Tower: "Arghl, give me your fuel!"
Pilot: "Sorry, need it by myself..."

	Hubschrauber-Lehrer (zu seinem Flugschüler):
"Sehen Sie zu, dass Sie innerhalb der betonierten Fläche bleiben."
Und nach ein paar Minuten:
"Ach wass, bleiben Sie wenigstens in der Bundesrepublik! "

	Tower (in Stuttgart): Lufthansa 5680, reduce to 170 knots.
Pilot: Das ist ja wie in Frankfurt. Da gibt's auch nur 210 und 170 Knoten...Aber wir sind ja flexibel.
Tower: Wir auch. Reduce to 173 knots.

	Tower: Phantom-Formation crossing controlzone without clearance, state your callsign!
Pilot: I'm not silly...

	Pilot: Tower, please call me a fuel truck.
Tower: Roger. You are a fuel truck.

	Pilot: Condor 471, gibt's hier keinen Follow-me ?
Tower: Negativ, sehen Sie mal zu, wie Sie allein zum Gate 10 kommen.

	Tower: Delta Delta Whiskey, rollen Sie ueber Teerweg zwo null neun Charlie und Mike zum GAT.
Pilot: Ah...Teerweg zwo...?
Tower: Das ist der kleine rechts. Sie sind gerade dran vorbeigerollt.
Pilot: Sorry
Tower: Don't worry, nehmen Sie den Mike.
Pilot: Ah, ...Mike ?
Tower: Das ist der letzte ganz hinten rechts...

	Pilot: Bratislava Tower, this is Oscar Oscar Kilo established ILS 16.
Tower: Oscar Oscar Kilo, Guten Tag, cleared to land 16, wind calm and by the way: this is Wien Tower.
Pilot: (Nach einer Denkpause) Bratislava Tower, Oscar Oscar Kilo passed the outer marker.
Tower: Oscar Oscar Kilo roger, and once more: you are approaching Vienna!
Pilot: (Nach einer Denkpause) Confirm, this is NOT Bratislava?
Tower: You can believe me, this is Vienna
Pilot: (Nach einer erneuten Pause) But why? We want to go to Bratislava, not to Vienna!
Tower: Oscar Oscar Kilo, roger. Discontinue approach, turn left 030 and climb to 5000 feet, vectors to Bratislava.

	Tower: Shamu Two Two, please state estimated time of arrival.
Pilot: Ok, let's see..., I think Tuesday would be nice...

	Tower: Have you got enough fuel or not?
Pilot: Yes.
Tower: Yes what??
Pilot: Yes, SIR!

	LH741: Tower, give me a rough timecheck
Tower: It's tuesday, Sir. 

	Tower: RFG 312, fliegen Sie direkt nach Olno VOR. Brauchen Sie einen Radar-Vektor ?
Pilot: Nein, es geht auch so, wir koennen das VOR schon empfangen. Es liegt genau in der Richtung, wo der Mond steht.
Tower: Ja, aber den haben wir nicht auf dem Radarschirm.

	Pilot: Ground, XY-line 195, requesting start-up.
Tower: Sorry, XY-line 195, we don't have your flight plan. What is your destination ?
Pilot: Wie jeden Montag, nach Leipzig.
Tower: Aber, wir haben heute Dienstag!
Pilot: WAS ? Am Dienstag haben wir doch frei!

	Pilot: Tower, da brennt ein Runway-light.
Lotse: Ich hoffe, da brennen mehrere.
Pilot: Sorry, ich meine, es qualmt.

	Tower: Delta Zulu Romeo, turn right now and report your heading.
Pilot: Wilco. 341, 342, 343, 344, 345...

	Tower: Lufthansa 893, number one, check for workers on the taxiway.
Pilot: Roger...(Nach kurzer Pauser)...We've checked the workers, they are all working.

	Tower: Delta Oscar Mike, squawk 0476.
Pilot: Say again.
Tower: Squawk 0476.
Pilot: Four, zero...?
Tower: Wollen Sie'n leichteren haben ?

	Tower: Delta Bravo Charlie, ist Ihr Squawk wirklich sieben null vier sechs?
Pilot: Positiv.
Tower: Ich schicke Ihnen einen Bagger zu Hilfe, Sie haben eine angezeigte Höhe von minus neunzig Fuss.

	Tower: LH 8610 cleared for take-off.
Pilot (LH 8610): Wir sind aber noch gar nicht gelandet.
Tower: Ja, wer steht denn da auf der 26 south ?
Pilot (LH 8801): LH 8801.
Tower: Na ja, dann seid ihr cleared for take-off.

	Tower: Delta Mike Zulu, after landing cleared to taxi Alpha 7, Alpha 5, Whiskey 2, Delta 1 and Oscar 2.
Pilot: Wo ist denn das, wir kennen uns hier noch nicht so aus?
Tower: Das macht nichts. Ich bin auch erst zwei Tage hier.

	Tower: Delta Fox Alpha, hold position, Marshall will park you.
Pilot: Roger. Looking out for John Wayne.

	Tower: Flamingo 019, do you have a Springbock in sight, twelve o'clock five miles crossing from left to right ?
Pilot: If you mean a 737...?
Tower: Yeah, you got it, you got it !

	Pilot: Frankfurt Information, hier Delta Bravo Zulu. Wir sind jetzt ueber Dinkelsbuhl in Flugflaeche 95.
Tower: Sie sollten doch Muenchen Information rufen !
Pilot: Ja, weiss ich, aber bei Ihnen gefaellt mir das Programm besser.

	Tower: DE..., fliegen Sie weiter im Gegenanflug fur die 26, Landenummer 2 hinter einer DC 9 im kurzen Endteil.
Pilot: Verstanden, fliege weiter fuer die 29 und folge der DC 6.
Tower: Nicht ganz richtig: Die Landebahn war 26 und Verkehr eine DC9.
Pilot: Okay, ich folge der DC 26... Wie war die Landebahn ?

	Tower: Hotel Papa Oscar climb four thousand to six thousand and maintain.
Pilot: Hotel Papa Oscar, climbing flight level 100.
Tower: Hotel Papa Oscar, climb to flight level 60 and maintain.
Pilot: Aber vier plus sechs ist doch zehn, oder?
Tower: Sie sollen steigen, nicht addieren.

	Flugschueler: Lichtenfels Info, DEITN, im rechten Queranflug Landebahn 22, zum Durchstarten und Aufsetzen.
Tower: DEITN, ich habe eine grosse Bitte: erst aufsetzen und dann durchstarten!

	Tower: You have traffic at 10 o'clock, 6 miles!
Pilot: Give us another hint, we have digital watches!

	Tower: Mission 123, do you have problems?
Pilot: I think, I have lost my compass.
Tower: Judging the way you are flying, you lost the whole instrument panel

	Pilot: Good morning, Frankfurt ground, KLM 242 request start up and push back, please. (Turbinen starten und vom Terminal zurueckschieben lassen)
Tower: KLM 242 expect start up in two hours.
Pilot: Please confirm: two hours delay?
Tower: Affirmative.
Pilot: In that case, cancel the good morning!

	Eggenfelden Info : D-EXXX pls. report persons aboard.
D-EXXX (C-172) : Pilot and two pax and one dog.
Eggenfelden Info (after Cessna finally bounced to stop) : Assume the Pilot in Command was the dog ?

	Pilot: F LX 30, Kontrollraum, bitte kommen, wir haben nur noch wenige Liter Treibstoff. Erbitte Anweisungen !
Kontrollraum: Bitte geben Sie uns ihre Position an, wir haben Sie nicht auf unserem Radarschirm...!
Pilot: Wir stehen auf der Landebahn 2 und moechten wissen, wann der Tankwagen kommt!

	Tower: Washington D.C., Clearance Delivery: German Air Force 269, you are cleared to Destination Indian Springs via after take off radar vectors to 4000 feet thereafter present position direct BOM do not pass BOM at 6000 feet or below after passing 15000 feet turn right on heading 280 to intercept j156 direct ZZT thereafter intercept j158 own navigation read back.
Pilot:GAF 269: Roger German Air Force 269 is cleared to Destination Indian Springs via after take off radar vectors to 4000 feet thereafter present position direct BOM do not pass BOM at 6000 feet or below after passing 15000 feet turn right on heading 280 to intercept j156 direct ZZT thereafter intercept j158 own navigation and I need another pencil.

	Tower: Cannot read you, say again!
Pilot: Again!

	Tower: Hoehe und Position?
Pilot: Also ich bin 1,80 m und sitze ganz vorne links

	Tower: Hawk 20, is this the same aircraft declaring emergency about two hours ago ?
Pilot: Negativ, Sir. It's only the same pilot.

	Anlass genug fuer einen kleinen ergänzenden Beitrag aus Zuerich
(RWY = Runway):
Ich sass in einer C-172 und hoerte mir den Funkverkehr so mit, als folgendes geschah.
Eine kurze Beschreibung von Zuerich Airport an deisem Morgen: Take-off RWY 28 Landing RWY 16, alternate 14
Tower: Alitalia 194 - taxi to rwy 28, hold short
AZ194: Ahhh, yes, taxi to rwy 28
Tower: AZ194, cleared for take-off
AZ194: Ahhh, two minutes, need preflight (checks)
30 Sekunden spater...
Tower: Alitalia 194, YOU ARE CLEARED FOR TAKE OFF NOW.
AZ194: Ehmmm, yes, yes, take off in two minutes
....In der Zwischenzeit: Rwy 16 hatte eine 737 mit einem Platten, Rwy 14 war ueberlastet, also nahm man eine 767 von Cincinnati auf 28. Die Crew der 767 war nun 8 Stunden unterwegs...
Tower:Alitalia 194, expedite take-off, we have Delta 767 final on 28 2miles!
AZ194: Ahhh, we need 30 more seconds...
DL104: Hey Spaghetti, take-off or I'll fuck you from behind!
Ich konnte mich im Cockpit kaum erholen - die AZ194 hob Space-Shuttle maessig ab..."
(Story by Salvatore Baia)


"Sie sind ein Arschloch!" 



Für alle unter Euch, die ab und an einen schlechten Tag haben, und ihre Laune an jemandem auslassen müssen!!! Laßt Eure Laune nicht an jemandem aus, den Ihr kennt, sondern an jemandem, den Ihr NICHT kennt!!!

Ich saß an meinem Schreibtisch und mir fiel ein, daß ich ein Telefonat führen mußte. Ich fand die Nummer und wählte sie.´
Ein Mann ging dran und sagte nett: "Hallo?"
Ich sagte höflich: "Hier spricht Patrick Hanifin, könnte ich bitte mit Robin Carter sprechen?"
Plötzlich wurde der Hörer aufgeknallt! Ich konnte nicht fassen, daß jemand so unhöflich sein konnte. Ich machte Robins korrekte Nummer ausfindig und rief sie an. Sie hatte die beiden letzten Ziffern vertauscht. Nachdem ich mein Gespräch mit Robin beendet hatte, sah ich, daß die falsche Nummer immer noch auf meinem Schreibtisch lag. Ich beschoß, nochmals anzurufen.
Als die gleiche Person wieder dran ging, schrie ich "Sie sind ein Arschloch!" und legte auf.
Neben die Telefonnummer schrieb ich das Wort "Arschloch" und legte sie in meine Schreibtischschublade. Alle paar Wochen, wenn ich Rechnungen zahlen mußte oder einen wirklich schlechten Tag hatte, rief ich ihn an.
Er nahm ab, ich schrie: "Sie sind ein Arschloch!" und es ging mir gleich viel besser.
Gegen Ende des Jahres führte die Telefongesellschaft ein Nummernerkennungssystem ein. Das war eine echte Enttäuschung für mich, ich konnte das Arschloch nicht mehr anrufen.

Eines Tages hatte ich eine Idee. Ich wählte seine Nummer, dann hörte ich seine Stimme "Hallo."
Ich erfand einen Namen. "Hallo, hier ist der Kundendienst der Telefongesellschaft und ich möchte Sie nur fragen, ob Sie mit unserem Nummernerkennungssystem vertraut sind."
Er sagte "Nein!" und ich knallte den Hörer auf.
Dann rief ich schnell nochmals an und sagte: "Weil Sie ein Arschloch sind!".
Ich nehme mir die Zeit, Euch diese Geschichte zu erzählen, weil Ihr etwas dagegen tun könnt, wenn Ihr irgendwann genervt seid: wählt einfach die Nummer 055 555-5555.

Lest weiter, denn es kommt noch besser: Kapitel 2


Eine ältere Dame brauchte sehr lange, um aus ihrem Parkplatz am Einkaufszentrum herauszukommen. Ich dachte, sie würde es nie schaffen. Schließlich setzte sich ihr Wagen in Bewegung und bewegte sich langsam rückwärts aus der Parklücke. Ich fuhr ein wenig zurück, um ihr genug Platz zu lassen. Prima, dachte ich, endlich fährt sie raus. Dann kam plötzlich ein schwarzer BMW und raste in der falschen Richtung in ihre Parklücke.
Ich hupte und schrie "Das können Sie nicht machen, ich war zuerst da!"
Der Kerl stieg aus seinem BMW ohne mich zu beachten. Er ging auf das Einkaufszentrum zu, als ob er mich nicht hörte.
Ich dachte "Dieser Kerl ist ein Arschloch, es gibt viele Arschlöcher auf dieser Welt."
Ich sah, daß er an der Heckscheibe seines Wagens ein Schild "zu verkaufen" hatte. Ich schrieb mir die Nummer auf, dann suchte ich mir
einen anderen Parkplatz. Einige Tage später saß ich zu Hause an meinem Schreibtisch. Ich hatte gerade den Hörer wieder aufgelegt, nachdem ich die Nummer 055 555-5555 angerufen und "Sie sind ein Arschloch" gebrüllt habe. (Es ist wirklich ganz leicht, ihn anzurufen, seit ich seine Nummer gespeichert habe.) Ich bemerkte die Telefonnummer des Kerls mit dem schwarzen BMW auf meinem Schreibtisch und dachte, es sei besser, auch ihn anzurufen.
Nach mehrmaligem Klingeln ging jemand ans Telefon und sagte: "Hallo".
Ich sagte: "Sind Sie der Mann, der seinen schwarzen BMW verkauft?"
"Ja, der bin ich."
"Können Sie mir sagen, wo ich ihn mir ansehen kann?"
"Ja, ich wohne in London in der 182 West Street. Es ist ein gelbes Haus und der Wagen parkt genau davor."
Ich fragte: "Wie ist Ihr Name?"
"Ich heiße Don Hansen."
"Wann kann ich Sie antreffen, Don?"
"Abends bin ich zu Hause."
"Hören Sie zu, Don, darf ich Ihnen etwas sagen?"
"Ja."
"Don, Sie sind ein Arschloch!" und ich knallte den Hörer auf.
Nachdem ich aufgelegt hatte, gab ich Don Hansens Nummer in meinen Telefonspeicher ein. Eine Weile lief alles besser bei mir. Wenn ich jetzt ein Problem hatte, konnte ich zwei Arschlöcher anrufen. Nach einigen Monaten war es nicht mehr so schön, bei den Arschlöchern anzurufen und aufzulegen. Ich beschäftigte mich eingehend mit dem Problem und kam zu folgender Lösung: zuerst ließ ich mein Telefon Arschloch Nummer 1 anrufen.
Ein Mann hob ab und sagte freundlich "Hallo."
Ich schrie: "Sie sind ein Arschloch!" legte aber nicht auf.
Das Arschloch fragte: "Sind Sie noch dran?"
Ich sagte: "Ja."
Er sagte: "Unterlassen Sie Ihre Anrufe."
Ich sagte: "Nein."
Er sagte: "Wie heißt Du, Kumpel?"
Ich sagte: "Don Hansen."
Er sagte: "Wo wohnst Du?"
"182 West Street, London. Es ist ein gelbes Haus und mein schwarzer BMW steht davor."
"Ich komme gleich vorbei, Don. Du fängst am besten schon an zu beten."
Ich sagte: "Ja, ich habe wirklich Angst, Du Arschloch!" und legte auf.
Dann rief ich Arschloch Nummer 2 an
Er ging ran "Hallo."
Ich sagte: "Hallo, Du Arschloch!"
Er sagte: "Wenn ich rauskriege, wer Du bist...."
"Was dann?"
"Trete ich Dir in den Arsch."
"Gut! Ich gebe Dir eine Chance, ich komme gleich vorbei, Du Arschloch!" Ich legte auf.

Dann nahm ich den Hörer wieder ab und rief die Polizei an. Ich sagte, ich wohne in der 182 West Street, London, und würde meinen schwulen Geliebten umbringen, sobald ich nach Hause käme. Ich stieg in meinen Wagen und fuhr in die West Street, um die ganze Sache zu beobachten. Köstlich! Es war eine der größten Erfahrungen meines Lebens, zuzusehen, wie sich die beiden Arschlöcher vermöbelten, bevor die Polizei sie festnahm!!!
Seelsorge am Telefon

Hallo hier ist die Telefonseelsorge. Alles in Ordnung?
Wie?
Hier ist die Telefonseelsorge. Wir rufen mal vorsichtshalber rum, ob jemand Selbstmordabsichten hat.
Was! Um 3 Uhr morgens?
Das ist genau die richtige Zeit für so was. Da sind die meisten Leute gefährdet. Sie zum Beispiel! Sie haben doch offensichtlich Schlafstörungen.
So ein Quatsch.
Na hören Sie mal, andere Leute schlafen um diese Zeit und hängen nicht am Telefon rum.
Aber Sie haben mich doch angerufen.
Warum sprechen Sie denn so leise? Ich kann Sie kaum verstehen.
Es ist wegen meiner Frau. Ich will sie nicht wecken.
Ach. Haben Sie Geheimnisse vor Ihrer Frau? Es klappt wohl nicht so recht in Ihrer Ehe, wie?
Blödsinn. Natürlich klappt es. 
Aber Sie haben sich nichts mehr zu sagen, oder? Still und stumm liegen Sie neben Ihr im Bett. Verstehen Sie das unter klappen?
Es ist 3 Uhr morgens!
Ich weiß. Und während Ihre Frau schläft - notgedrungen - weil Sie ihr ja nichts zu sagen haben, gehen Sie unruhig auf und ab, weil Ihre Probleme Sie nicht schlafen lassen.
S i e lassen mich nicht schlafen!!! 
Ach, jetzt erregen Sie sich! Ein einfacher Telefonanruf erregt Sie, während Ihre Frau Sie schon seit Wochen kalt lässt. Sie haben offensichtlich einen Haufen Probleme: wirtschaftliche, sexuelle, gesundheitliche....
Ich bin bei bester Gesundheit! 
Mit Schlaflosigkeit und Erregungszuständen? Bleiben Sie ganz ruhig. Sie sind hochgradig selbstmordgefährdet. Merken Sie denn nicht, dass Sie am ganzen Leib zittern?
Ja, weil ich seit 5 Minuten im Pyjama auf dem Flur stehe. 
Was suchen Sie denn auf dem Flur, machen Sie nichts Unüberlegtes.
Unser Telefon steht nun mal im Flur
Haben Sie Schlaftabletten im Haus?
Weiß ich nicht. Die verwahrt meine Frau.
Dann wecken Sie Ihre Frau. Menschenskind! Sofort wecken! Sie soll die Schlaftabletten in Sicherheit bringen. Machen Sie doch keine Dummheiten jetzt überlegen Sie es sich noch mal. Das Leben kann so schön sein. Für Sie natürlich nicht, krank wie Sie sind, verzweifelt, depressiv, aber machen Sie sich keine Sorgen, ich rufe Sie später noch mal an. Jetzt muss ich Schluss machen, es ist schon ziemlich spät.

Passagiere sitzen in einem Flieger und erwarten den Start. Da öffnet sich noch einmal der Eingang und zwei Männer in Pilotenuniform kommen den Gang entlang. Beide tragen verdunkelte Augengläser.
Einer der beiden führt einen Blindenhund an der Leine, der andere tappt mit einem weißen Stock den Gang entlang. In der Maschine entfalten sich laute und nervöse Gespräche, die Männer gehen unbeeindruckt ins Cockpit, schließen die Türe und starten die Triebwerke.
Die Passagiere werfen sich nervöse und ängstliche Blicke zu, hoffen aber noch immer auf einen schlechten Scherz.
Derweil rast die Maschine immer schneller die Flugpiste entlang. Da realisieren die Fluggäste mit Fensterplatz, dass hinter der Flugpiste nur noch das Meer kommt.
Als es so aussieht, dass die Maschine nie im Leben abheben - aber im Meer versinken wird, ertönt in der Kabine panisches Geschrei. In diesem Moment steigt das Flugzeug sanft in die Luft. Im Cockpit dreht sich der Co-Pilot zum Piloten und sagt,
"Du weißt Bob, eines Tages werden die Leute zu spät schreien, und dann werden wir alle sterben."

Falls es noch mehr Beweise braucht, daß die menschliche Rasse durch Dummheit zum Scheitern verurteilt ist - hier einige echte Packungsaufschriften von verschiedenen Konsumartikeln:

1. Auf einem Fön von Sears: "Nicht während des Schlafes benutzen".
[Mist, das ist die einzige Gelegenheit, wo ich Zeit hätte, mir die Haare zu machen]

2. Auf einer Tüte Fritos (Chips): "Sie könnten schon gewonnenhaben! Kein Kauf nötig! Details innenliegend".
[Anscheinend das Spezialangebot für Ladendiebe]

3. Auf einem Stück Seifen der Firma Dial: "Anleitung: Wie normale Seife benutzen."
Und wie geht das...?]

4. Auf Tiefkühlkost von Swansons: "Serviervorschlag: Auftauen."
[Aber das ist "nur" ein Vorschlag]

5. Auf Tiramisu von Tesco's (auf die Unterseite aufgedruckt): "Nicht umdrehen".
[Hoppla, schon zu spät!]

6. Auf einem Bread-Pudding von Marks & Spencer: "Das Produkt ist nach dem Kochen heiß".
[Ist nicht wahr??!! Echt?!]

7. Auf der Verpackung eines Rowenta-Bügeleisens: "Die Kleidung nicht während des Tragens bügeln".
[Aber das hätte doch noch mehr Zeit gespart?]

8. Auf Boot's Hustenmedizin für Kinder: "Nach der Einnahme dieser Medizin nicht autofahren oder Maschinen bedienen".
[Wir könnten viel für die Vermeidung von Arbeitsunfällen tun, wenn wir nur diese erkälteten 5jährigen Kinder von den Gabelstaplern wegbrächten]

9. Auf Nytol Schlafmittel: "Achtung: Kann Müdigkeit verursachen"
[nichts anderes haben wir gehofft]

10. Auf den meisten Weihnachtslichterketten: "Für innen und aussen".
[und wo nicht?]

11. Auf einer japanischen Küchenmaschine: "Nicht für die anderen Benutzungen zu benutzen".
[Zugegebenermaßen, jetzt sind wir neugierig].

12. Auf Nüssen von Sainsbury's: "Achtung: enthält Nüsse".
[BLITZNACHRICHT!!!]

13. Auf einer Packung Nüsse von American Airlines: "Anleitung: Packung öffnen, Nüsse essen."
[Schritt 3: Mit Swissair fliegen]

14. Auf einem Superman-Kostüm für Kinder: "Das Tragen dieses Kleidungsstücks ermöglicht es nicht, zu fliegen".
[Hier ist nicht die Firma schuld, sondern die Eltern!!!]

Ein Deutscher und ein bildhübsches Mädchen sowie ein
Holländer und eine Nonne sitzen sich in einem Zugabteil
gegenüber. Plötzlich fährt der Zug in einen Tunnel. Da
die Beleuchtung nicht funktioniert, ist es stockdunkel. Dann hört
man eine Ohrfeige und als der Zug den Tunnel wieder verläßt,
reibt der Holländer schmerzverzerrt sein Gesicht.
"Genau richtig" denkt die Nonne. "Der Holländer hat natürlich
versucht, das Mädchen zu begrapschen, was sie nicht wollte
und sie hat ihm eine geschmiert."
"Genau richtig" denkt das hübsche Mädchen. "Der Holländer
wollte natürlich mich im Dunkeln begrapschen, hat
unglücklicherweise die Nonne berührt,was sie nicht wollte und
sie hat ihm eine geschmiert."
"So ne Schweinerei" denkt der Holländer.
"Der Deutsche hat wahrscheinlich im Schutze der Dunkelheit
probiert, das hübsche Madchen zu begrapschen.Hat
unglücklicherweise die Nonne berührt, was diese nicht wollte und
die dann dem Deutschen eine schmieren wollte.Das hat der
Sauhund gemerkt und sich geduckt,so daß ich den Schlag
abbekommen habe."
Wohingegen der Deutsche denkt: "Im nächsten Tunnel hau ich
dem Holländer wieder eine rein!"

Es gibt Weisheiten und Lösungsstrategien für Probleme.

Eine Weisheit der Dakota-Indianer lautet:
Wenn du merkst, dass Du ein totes Pferd reitest, steig ab.

Im Berufsleben verfolgen wir jedoch oft andere Handlungsstrategien...

– wir besorgen eine stärkere Peitsche
– wir wechseln die Reiter
– wir sagen: so haben wir das Pferd doch immer geritten
– wir gründen einen Arbeitskreis, um das Pferd zu analysieren
– wir besuchen andere Orte, um zu sehen, wie man dort tote Pferde reitet
– wir erhöhen die Qualitätsstandards für den Beritt toter Pferde
– wir bilden eine Task-Force, um das Pferd wiederzubeleben
– wir schieben eine Trainingseinheit ein, um besser reiten zu lernen
– wir stellen Vergleiche zwischen unterschiedlich toten Pferden an
– wir ändern die Kriterien, die besagen, dass ein Pferd tot ist
– wir kaufen Leute von außerhalb ein, die angeblich tote Pferde reiten können
– wir schirren mehrere tote Pferde an, damit wir schneller werden
– wir erklären: kein Pferd kann so tot sein, dass man es nicht noch reiten könnte
– wir machen eine Studie, um zu sehen, ob es bessere oder billigere tote Pferde gibt
– wir erklären, dass unser Pferd besser, schneller und billiger tot ist als andere
– wir bilden Qualitätszirkel, um eine Verwendung für tote Pferde zu finden
– wir überarbeiten die Leistungsbedingungen für tote Pferde
– wir richten eine unabhängige Kostenstelle für tote Pferde ein
– wir vergrößern den Verantwortungsbereich des toten Pferdes
– wir entwickeln ein Motivationsprogramm für tote Pferde
– wir bilden Sonderabteilungen, die sich nur mit Bedürfnissen toter Pferde beschäftigen
– wir strukturieren um, damit eine andere Kostenstelle das tote Pferd bekommt

Verkäufer des Monats

Ein junger Mann zieht in die Stadt und geht zu einem großen Kaufhaus, um sich dort nach einem Job umzusehen.

Manager: "Haben Sie irgendwelche Erfahrungen als Verkäufer?"
Junger Mann: "Klar, da wo ich herkomme, war ich Verkäufer!"

Der Manager findet den jungen Mann sympathisch und stellt ihn ein.
Der erste Arbeitstag ist hart, aber er meistert ihn.
Nach Ladenschluss kommt der Manager zu ihm.

"Wie vielen Kunden haben Sie heute etwas verkauft?"
Junger Mann: "Einem."

Manager: "Nur einem? Unsere Verkäufer machen im Schnitt 20 bis 30 Verkäufe pro Tag! Wie hoch war denn die Verkaufssumme?"

Junger Mann: "101237 Dollar und 64 Cent."
Manager: "101237 Dollar und 64 Cent?!! Was haben Sie denn verkauft?"

Junger Mann: "Zuerst habe ich dem Mann einen kleinen Angelhaken verkauft, dann habe ich ihm einen mittleren Angelhaken verkauft.
Dann verkaufte ich ihm einen noch größeren Angelhaken und schließlich verkaufte ich ihm eine neue Angelrute. Dann fragte ich ihn, wo er denn angeln gehen wollte, und er sagte "Runter an die Küste". Also sagte ich ihm, er würde ein Boot brauchen. Wir gingen also in die Bootsabteilung, und ich verkaufte ihm diese doppelmotorige Chris Craft. Er bezweifelte, dass sein Honda Civic dieses Boot würde ziehen können, also ging ich mit ihm rüber in die Automobilabteilung und verkaufte ihm diesen Pajero mit Allradantrieb."

Manager: "Sie wollen damit sagen, ein Mann kam zu ihnen, um einen Angelhaken zu kaufen, und Sie haben ihm ein Boot und einen Geländewagen verkauft??!"

Junger Mann: "Nein, nein, er kam her und wollte eine Packung Tampons für seine Frau kaufen, also sagte ich zu ihm: "Nun, wo Ihr Wochenende doch sowieso schon am Arsch ist, könnten Sie ebensogut Angeln gehen."

Ich habe da von einer Story gehört, die sich vor einiger Zeit in den USA abgespielt haben soll.
Bei einem Brand in einem großen Wald irgendwo in des Staaten, wurden Lösch-Helis angeordert. Die machen sich auf den Weg und holen Lösch-Wasser aus einem nahe gelegenen See.
Nach ein bis zwei Tagen, nach dem das Feuer gelöscht wurde, kommen Inspektoren in das Katastrophen Gebiet um die Ursachen zu erforschen.Dabei finden sie mit großem Entsetzen fest, dass da ein Taucher mit seiner kompletten Ausrüstung in den Flammen verbrannt ist!!
Wie kommt der Taucher bekleidet mit der ganzen Montur in einen Brand??
Das waren doch die die Lösch-Hubschrauber, die den armen Taucher aus dem nahen See gefischt haben
Kleiner Fremdsprachenkurs für Begabte

ACHTE BITTE AUF DIE "RICHTIGE" BETONUNG!!!!!

Ahallabadohnedach = Freibad (arab.)

Machamalahalabad = Schwimmbad-Konstrukteur

Arabella = schöner Papagei

Bagdad = Befehl eines Bäckers an den Lehrling (arab.)

Ballerina = Revolverbraut

Belgrad = Lärmskala für Hunde

Bhagwan = Arbeitswut eines Konditors

Bibel = Nagetier (chin.)

Bravda = Gehorsamsbefehl an Hunde (russ.)

Budapest = ungelüftete Stube

Espresso = Arbeitsbereich der Mafia (ital.)

Fidel Castro = Geigenkasten (kubanisch)

Garibaldi = Schnellkochtopf (ital.)

Gebet = Aufforderung zum Schlafengehen

Mannwadamahaada = "Glatze" (arab.)

Helsinki = Die Sonne ist weg! (fin.)

Istanbul = Steht da ein Polizist? (türk.)

Knochenmark = Währung für Hundesteuer (BRD)

Leberknödel = krankhaftes Organ

Literatur = Bierabfüllmaschine

Machmahall = Tontechniker (arab.)

Mubarak = Kuhstall (arab.)

Nottingham = kein Schinken mehr vorhanden (engl.)

Patronat = Munitionsmagazin

Platitude = Disc-Jokey (weibl.)

Pomade = Darmschmarotzer

Pullman = Polizist (engl.)

Scharlach = Bitte des Komikers an das Publikum

Schnitzel = Holzarbeiter (chin.)

Spektakel = dicker Hund

Taktik = defekter Wecker

Transistor = langsame Nonne (engl.)

Vollzugsanstalt = Heim mit undichten Fenstern

Washington = musizieren bei Körperpflege

Anzeichen, dass Du alt geworden bist…
1. Deine Topfpflanzen bleiben am Leben 

2. Du sagst: "Tut mir leid, ich muss arbeiten!", wenn Dich ein Freund zum Konzert abholen will. 

3. Du hast mehr Essen als Bier im Kühlschrank. 

4. Um 6:00 Uhr früh stehst Du auf - und gehst nicht ins Bett. 

5. Dein Lieblingsstück läuft im Fahrstuhl. 

6. Du besitzt einen Regenschirm und interessierst Dich für den Wetterbericht. 

7. Deine Freunde heiraten und lassen sich scheiden, anstatt zusammen und auseinander zu gehen. 

8. Deine Feiertage gehen von 130 auf 7 Tage zurück. 

9. Jeans und Sweatshirt gelten nicht mehr als gut angezogen. 

10. Du bist derjenige, der die Polizei ruft, weil die nervenden Kinder nebenan die Stereoanlage nicht leiser stellen. 

11. Älteren Verwandten macht es nichts mehr aus, in Deiner Gegenwart Sexwitze zu erzählen. 

12. Du weiß nicht mehr, wann Burger King schließt. 

13. Deine Autoversicherung wird billiger, aber Deine Ausgaben fürs Auto steigen an. 

14. Du fütterst Deinen Hund mit Diätfutter statt mit McDonald´s. 

15. Vom Schlafen auf der Couch bekommst Du Rückenschmerzen. 

16. Du schläfst zwischen Mittag und 6 Uhr abends nicht mehr ein. 

17. Ein Abendessen und Kino sind schon die ganze Verabredung, statt nur der Anfang davon. 

18. Die MTV Nachrichten sind nicht mehr Deine einzige Informationsquelle. 

19. Du gehst zur Apotheke wegen Ibuprofen and Antazida, nicht mehr wegen Kondomen und Schwangerschaftstests. 

20. Eine acht Mark Flasche Wein ist nicht mehr ganz schön gutes Zeug. 

21. Neuerdings isst Du Frühstückssachen zur Frühstückszeit. 

22. Einkaufszettel umfassen mehr als Miraculi, Cola light und Toffifees. 

23. "Ich kann nicht mehr soviel trinken wie früher." Ersetzt: "Ich werde nie wieder soviel trinken!" 

24. Über 90% der Zeit vor dem Computer brauchst Du für echte Arbeit. 

25. Du trinkst nicht mehr zu Hause, um Geld zu sparen, bevor Du in die Kneipe gehst. 

26. Auf einem Gästebett rummachen ist absurd. 

Was würden Sie Außerirdischen entgegnen, die die Erde vernichten wollen??
· Man könnte ihnen ein Formular geben, auf dem sie einen Genehmigungsantrag stellen müssen; danach müssen sie ihn auf deutschen Ämtern 3-fach beglaubigen lassen. Bis das durch ist, wird die Menschheit wohl einen riesigen Raumtransporter gebaut haben, in dem sie nach AlphaCentauri emigrieren kann....? (die deutsche Reaktion)
· "Danke - schaffen wir selbst." ( nun ja, das ist ein wenig langweilig; könnte auch so'n Ökoaufkleber sein: "Wir haben die Erde von unseren Enkeln nur geliehen, blabla...")
· Wieso verbal??? Her mit den Atomraketen und druff!! (die USA-John-Wayne-Lösung)
· "Hmm, dass Sie hier sind, widerspricht dermaßen den Naturgesetzen, dass die Kosmologen wohl einiges werden umschreiben müssen. Oh dear." (Antwort englischer Naturwissenschaftler)
· Sie mit einem Lenin/Hitler/Mao/Idi Amin/Ceaucescu/Pinochet/Stalin-Zitat willkommen heißen. Dann geh'n die schon. Alternativ: Sie vor eine Patrick-Lindner-Sendung setzen. (Geheimwaffen der Erdlinge...)
· Genervt die Augen verdrehen und sagen: "Muss das gerade JETZT sein?!"
· Die amerikanische Fernsehpredigermethode: Man sieht dem Anführer fest in die zehn facettierten Stielaugen und sagt dann, laut und deutlich: "Nimm Jesus in dich auf."
· Die Gehirnwäsche-Methode: Man zwingt sie dazu, die gesammelten Werke sämtlicher französischer (Post-) Strukturalisten zu lesen. Das kann nur folgende Konsequenzen zeitigen: Entweder (a) sie vernichten sich aus Verzweiflung selbst; oder (b) vor lauter Begeisterung werden sie Derrida-Jünger, melden sich in Yale an und halten Vorlesungen in Linguistik, die keiner kapiert, aber das tut ja nicht weh. So sind alle glücklich.
· Deutsche Variante Nummer 2: Man gewährt ihnen Asyl, gibt ihnen Arbeitsplatz, Sozialwohnung und Deutschkurse; sowie auch eine doppelte Planetenbürgerschaft. Das finden sie so geil, dass sie gar nicht dran denken, uns zu vernichten...im Gegenteil, sie integrieren sich friedlich, eröffnen intergalaktische Reisebüros, und es entwickeln sich Handel, Tourismus und Städtepartnerschaften zwischen Tübingen und Hrxjwkushh-Beta II. Milky Way wird der Überraschungsrenner des Jahres 2001.
· Kann ich vielleicht noch mein Buch zu Ende lesen?
· Jetzt nicht, meine Lieblingsserie läuft gerade.
· Ich hasse es, beim Essen gestört zu werden.
· Sind Sie von der neuen Reinigungsfirma? Fein. Da entlang. Erst ist der Keller dran, dann die Fenster, die Flaschen müssen entsorgt werden, den Müll aber bitte sauber trennen. Beim Saugen bitte nicht so viel Krach machen und auf die Sachen aufpassen. Ich geh' dann schon mal Einkaufen. Die Putzmittel stehen übrigens in dem kleinen Schrank links.
· Welche Reinkarnationsebenen stellen Sie denn so zur Verfügung?
Horrortrip in der Fußgängerzone

Als junger, dynamischer (wenngleich erfolgloser) Typ hat man hin und wieder das Bedürfnis, sich neue Klamotten zuzulegen. Spätestens wenn sämtliche Pullis ausgeleiert, die meisten Shirts verwaschen oder ungewollt verfärbt, und die Lieblings-Treter bis zur Schnee-Schuh-Größe ausgelatscht sind, ist es mal wieder soweit: EINKAUFEN!!!
So raffte ich mich dieses Wochenende auf, packte meine EC-Karte ein und bewegte mich zielsicher und mit der festen Absicht, mein Geld loszuwerden, in Richtung Fußgängerzone, wo mein Konsumverlangen gestillt werden sollte.
Die erste Frustration erwartete mich jedoch schon im erstbesten Schuh-Laden: Die Produktion der Schuhe (eben genau jener Schuhe), die ich wollte, war eingestellt worden! --- EIN SCHOCK --- Nun, es gab zwar ähnliche dieser Marke und diverse Plagiate; die schauten aber alle bescheuert aus, oder irgendwo prangte (natürlich gut sichtbar) irgend ein häßliches Firmen-Logo. Nachdem ich sämtliche Schuhläden der Stadt abgegrast hatte und immer nur den gleichen Müll zu Gesicht (respektive zu Fuß) bekam, stellte ich sogar schon Überlegungen an, ob es möglich wäre, die auf den Schuhen aufgestickte Logo-Scheisse wieder zu entfernen...
Eigentlich konnte ich mich mit keinem einzigen Modell anfreunden: Anscheinend werden seit zwei Jahren nur mehr Schuhe produziert, deren Sohlen größer und höher sind, als der komplette Schuh. Wer - in Gottes Namen - rennt freiwillig mit diesen Bremsklötzen durch die Gegend??? Na, ich auf jeden Fall nicht! Und wenn ich mir Jutesäcke um die Füße binden muß!
Na gut, dann eben nicht...
Ich sprach mir Mut zu für mein nächstes Vorhaben, nen Sweater oder nen Strickpulli käuflich zu erwerben. Natürlich wurde ich auch hierbei herb enttäuscht: Sowas gibt es einfach nicht! Nirgends! Niemals! Undenkbar! Ausser man ist dazu bereit, mit Sprüchen wie "Athletic Hero Fighters" oder "Cool Warez Fashion" auf der Brust in die Disco zu gehen. --- GRAUSAM --- 
Was des Thema Strickpulli betrifft, habe ich schon nach dem zweiten Lappen, den ich in Händen hielt, aufgegeben: Erstens fallen die Dinger bereits beim Ansehen auseinander, und zweitens ist es anscheinend zur Zeit schick, die Bündchen an Kragen und Ärmeln einfach wegzulassen. Stattdessen ringelt sich die Wolle an besagten Stellen unschön ein. Nicht mit mir, lieber Einzelhandel!!! Nicht, daß ich nicht bereit wäre, für ne anständige Oberbekleidung, nen Batzen Geld liegenzulassen, aber wofür bitteschön? Ich drück doch nicht einen Haufen Taler ab, nur um für die Herrschaften "Adihasch" , "Mike" und wie sie alle heißen, auch noch Werbeplattform zu spielen! Eigentlich müßten solche Firmen dafür zahlen, wenn jemand mit ihrem Firmen-Emblem auf dem Sweatshirt rumrennt.
Tief in mir hege ich schon lange den Verdacht, daß es sowas wie ne Geheimorganisation geben muß. Irgendwas wie damals die Freimaurer... Wenn man Mitglied ist, bekommt man auch vernünftige Klamotten. 

Das stelle ich mir dann ungefähr so vor:
Ich: Guten Tag, ich möchte mir ein schönes Sweatshirt kaufen (unbemerkt zeige ich der Verkäuferin meinen Mitgliedsausweis...)
Sie: Oh, guten Tag. Wie ich sehe, sind Sie mit unserem "normalen" Sortiment nicht zufrieden. Bitte folgen Sie mir in unsere Lagerräume.
Ich: Gerne... Haben Sie einen beige-farbenen Sweater mit schwarz-abgesetzten Bündchen, mit Kapuze, aber ohne Eingrifftaschen am Bauch und OHNE Firmenlogo - in XXL?
Sie: Aber natürlich, wir haben hier alles...

Jäh werde ich auf dem Nachhause-Weg aus meinen Wunschträumen gerissen, denn auf der gegenüberliegenden Straßenseite kommt mir ein ca. 25-jähriger Kerl entgegen, der nen sehr schönen Strickpulli anhat - seine Schuhe sind auch nicht schlecht...
Kurzentschlossen renne ich zu ihm hin, überwältige ihn und reiße ihm sämtliche Kleider vom Leib. Ich nehme den Mann in die Mangel, drücke ihn zu Boden und quetsche sein Gesicht auf den dreckigen Asphalt. Nur unter Schmerzen und dem Weinen nahe gibt er sein Geheimnis preis, wo er - die von mir so begehrten - Kleidungsstücke her hat:
"Die Schuhe *schluck* habe ich mir schon vor drei Jahren *heul* in Amerika gekauft. Und den Pulli hat mir *würg - schniff* meine Oma zu Weihnachten gestrickt."

Diese Zeilen schreibe ich aus dem hiesigen Gefängnis (was musste dieser Idiot auch Strafanzeige gegen mich erstatten...). Die Gefängnis-Kleidung, die sie den Insassen hier geben, ist gar nicht so schlecht...

*tilt*
Der neueste Schrei im Automatenbau: 
Der Doktorautomat
Man kann für 5 DM auch mal eine schlechte Antwort von einem Automaten erhalten...

Georg beklagt sich über Schmerzen an seiner Hand und erzählt seinem Freund, daß er unbedingt zum Arzt muss, da er es nicht mehr aushalten kann.
"Warum zum Arzt ? Jetzt gibt es doch Supercomputer, die alle möglichen Krankheiten diagnostizieren können und viel billiger sind als ein Arzt. Geh mal zum Supermarkt an der Ecke, nimm eine Urinprobe und 5 DM mit und dann wirst Du sehen." 
Als er nach Hause geht, denkt Georg ueber den Vorschlag seines Freundes nach. Immerhin kostet ihn das höchstens 5 DM, also geht er am nächsten Tag mit der Urinprobe zum Supermarkt, stellt die Urinprobe in den Computer und 5 DM in den Schlitz.
Der Computer fängt an zu arbeiten, die farbigen Lichter leuchten und blinken und schliesslich kommt ein Papier heraus auf dem steht:
Diagnose: Sie haben eine Sehnenscheidenentzündung an der rechten Hand.
Abhilfe: Tauchen Sie zwei Wochen lang jeden Abend die Hand in warmes Wasser. Vermeiden Sie schwere Lasten.
Georg kann es nicht glauben. Die Wissenschaft hat wirklich enorme Fortschritte gemacht. Aber mit der Zeit kommen ihm Zweifel, ob der Computer wirklich so perfekt ist.
Am nächsten Morgen nimmt er ein Fläschchen und gibt etwas Leitungswasser hinein. Seinem sabbernden Hund entnimmt er etwas Speichel und vermixt das Ganze. Von seiner Frau nimmt er etwas Urin und den Tampon seiner Tochter wringt er aus. Zur Könung holt er sich einen runter und mischt das auch noch hinein.
Dann geht er zum Supermarkt, stellt das Fläschchen an seinen Platz und wirft 5 DM ein. Der Computer fängt an zu arbeiten, die Lichter blinken, es wird immer heftiger, die Lichter blinken immer schneller, der Computer droht zu explodieren. Dann schmeisst er ein Papier aus, auf dem steht:
Diagnose: Ihr Leitungswasser ist zu kalkhaltig und unsauber.
Abhilfe: Kaufen Sie sich Entkalker und einen Reinigungsapparat.
Diagnose: Ihr Hund hat Würmer.
Abhilfe: Unterziehen Sie ihn einer Wurmkur.
Diagnose: Ihre Tochter ist kokainsüchtig.
Abhilfe: Veranlassen Sie sofort eine Entziehungskur.
Diagnose: Ihre Frau ist schwanger und kriegt Zwillinge. Sie sind nicht von Ihnen.
Abhilfe: Konsultieren Sie umgehend einen Anwalt Ihrer Wahl.
Ein dringender Rat: Hören Sie mit dem Wichsen auf, sonst wird Ihre Sehnenscheidenentzündung auch nicht besser.

	Jungbrunnen der Neuzeit
Ein modernes Märchen, das viele Leute gerne in der Realität erleben würden.
Der Moderne Jungbrunnen!

Eine Familie aus einem Entwicklungsland ist zum ersten Mal in einem Kaufhaus. Während die Mutter sich die Dessous anschaut, stehen Vater und Sohn voller Staunen vor einer geteilten Metalltür, die sich wie von Geisterhand öffnet und einen kleinen Raum freigibt. 
Fragt der Sohn: "Vater, was ist das?"
Der Vater: "Mein Sohn, sowas habe ich im Leben noch nicht gesehen!"
Da humpelt eine kleine alte Dame mit einem schrumpeligen Gesicht und einem Buckel, der einer Hexe zur Ehre gereicht hätte, in den Aufzug.
Die Tür schließt sich, und Vater und Sohn beobachten die Lampen über der Tür, wie sie nacheinander aufleuchten: 12 - 13 - 14- 15 - 14 - 13 - 12. Da geht die Tür auf, und eine phantastich aussehende Blondine verläßt den Lift.
Der Vater zu seinem Sohn: "Schnell! Hol deine Mutter!"


Unumstößliche Gesetze bei der Film-Produktion 

· Jeder Polizeieinsatz führt mindestens einmal in einen Strip-Club. 

· Alle Betten haben spezielle L-förmig geschnittene Bettdecken, welche bis zu den Achseln einer Frau, aber jedoch nur bis zur Taille des Mannes reichen, der neben ihr liegt. 

· Der Polizeichef wird fast immer seinen Star-Detektiv suspendieren, oder ihm 48 Stunden geben, um den Fall zu lösen. 

· Jede US-Telefonnummer beginnt mit 555. 

· Jede Einkaufstüte enthält mindestens ein langes französisches Baguette. 

· Wenn Du durch die Stadt gejagt wirst, ist der beste Ort, sich zu verstecken, eine St. Patricks Day Parade. Unabhängig davon, welchen Tag wir haben oder ob Du zufällig in Nagasaki bist. 

· Alle Einkaufstüten enthalten mindestens ein Baguette. 

· Jeder kann ein Flugzeug landen, solange einer im Tower sitzt und die Gebrauchsanweisung vorbetet. 

· Lippenstift verschmiert nie. Auch nicht beim Tauchen. 

· Das Ventilationssystem ist das perfekte Versteck. Auch wenn das ganze Gebäude auf den Kopf gestellt wird, dort sucht Dich niemand, außerdem kannst Du so jeden beliebigen Punkt im Gebäude erreichen. 

· Falls Du nachladen musst, wirst Du Munition parat haben. Selbst wenn Du vorher keine mehr hattest. 

· Du überlebst mit sehr großer Wahrscheinlichkeit jeden Krieg. Solange Du niemals ein Foto Deiner Geliebten zuhause herumzeigst. 

· Du musst nicht Deutsch sprechen, um als Deutscher Offizier durchzugehen. Ein entsprechender Akzent reicht völlig. 

· Wenn eine Stadt von einer Katastrophe und/oder Monster bedroht wird, gilt die Hauptsorge des Bürgermeisters den Tourismuseinnahmen oder seiner Ausstellung. 

· Der Eiffelturm kann von jedem Fenster in Paris gesehen werden. 

· Ein Mann wird, ohne mit der Wimper zu zucken, Schläge, Tritte und Kugeln einstecken, aber zusammenzucken, sobald eine Frau versucht, die Wunden zu versorgen. 

· Ein Schaufenster dient nur dazu, jemanden durchzuwerfen. 

· Um ein Taxi zu bezahlen, greif einfach in die Brieftasche und ziehe einen Schein raus. Es wird der richtige sein. 

· Fortpflanzung ist mit jeder Kreatur im Universum möglich. 

· Küchen haben keine Lichtschalter. Das Licht vom Kühlschrank reicht völlig aus, um alles genauestens zu beleuchten. 

· In einem Spukhaus gehen Frauen unheimlichen Geräuschen immer in der Unterwäsche nach, die möglichst viel zeigt. 

· Computer haben weder Betriebssystem noch gibt's Textverarbeitungsprogramme. Das Display zeigt grundsätzlich 'Enter Password' und nach Eingabe des richtigen gibt's automatisch einen Ausdruck des gewünschten Textes. 

· Mütter kochen ständig Eier, Kaffee und sonstiges, unabhängig davon, ob's irgendwer jemals isst. 

· Ein Streichholz reicht, um ein Gebäude von der Größe der Stadthalle auszuleuchten. Ein Halogenscheinwerfer jedoch wird die eine alles entscheidende Ecke im Dunkeln lassen. 

· Bauern aus dem Mittelalter haben perfekte Zähne. 

· Obwohl man im 20. Jahrhundert Waffen auf Kilometer exakt ins Ziel lenken kann, wird diese Technologie bis zum 23. Jhd. auf mysteriöse Art und Weise in Vergessenheit geraten. 

· Jeder, der aus einem Alptraum erwacht, wird aufrecht im Bett sitzen, schwitzen und keuchen. 

· Auch wenn die Straße perfekt gerade ist, muss man wild links-rechts lenken. 

· Alle Bomben haben eine Menge Drähte, rote blinkende Lichter und eine Digitalanzeige, die genau zeigt, wie lang's noch dauert. 

· Es gibt immer einen Parkplatz vor dem Gebäude, in das man will. 

· Polizisten lösen Fälle nur, wenn sie suspendiert sind. 

· Wenn Du anfängst, auf der Straße zu tanzen, wird jeder sofort mittanzen und auch die Schritte genau kennen. 

· Jeder Laptop ist stark genug, um außerirdische Kommunikation zu stören oder ihr Verschlüsselungssystem zu knacken. 

· Unabhängig davon, wie zahlenmäßig Dir der Feind im Nahkampf überlegen ist, sie werden schön abwarten und um Dich herumtanzen, um einzeln anzugreifen. 

· Wenn jemand mit einem Kopftreffer zu Boden geht, hat er nie ernsthafte Verletzungen. Es sei denn, es passt ins Drehbuch. 

· Polizisten arbeiten grundsätzlich mit Partnern zusammen, die das genaue Gegenteil von ihnen sind. 

· Wenn sie unter sich sind, sprechen Ausländer grundsätzlich in der Landessprache, auch wenn sie's bestenfalls gerade brechend sprechen. 

· Wenn Du eine Kettensäge brauchst, ist eine da. 

· Jedes Schloss kann kinderleicht mit einer Büroklammer oder einer Scheckkarte geknackt werden. Außer es gehört zu einem brennenden Gebäude und ein Kind ist drinnen eingesperrt. 

· Ein elektrischer Zaun, der stark genug ist um einen Dinosaurier umzuhaun, wird an einem achtjährigen Kind keinen bleibenden Schaden hinterlassen. 

· Nachrichtensendungen enthalten zumindest einen Beitrag, der Dich persönlich betrifft. 

· Weglaufende Frauen stolpern immer und verdrehen sich dabei den Knöchel. 

· Kugeln prallen von Supermann ab, aber er wird sich ducken, wenn die Waffe nach ihm geworfen wird. 

· Die bösen Jungs verlieren immer. 

· Jede Frau, die unverheiratet Sex hatte, stirbt spätestens eine Stunde später. 

· Pferde sind unempfindlich gegen Kugeln, Schwerter, Pfeile und Speere, stolpern aber über ein Büschel Gras im schlechtestmöglichen Moment. (Wenn der Reiter eine Frau war, wird sie sich den Knöchel verdrehen, hatte sie zuvor Sex, war's das). 

· Alle Priester sind aus Irland. 

· Kellnerinnen sind aus Georgia, Kellner aus New York. 

· Darsteller aus Soap Operas sind (leider!) unsterblich. 

· ... es sei denn, sie wollen mehr Geld. 

· Autos passen in Garagen. 

· Gottes Stimme ist ein tiefer Bass, mit einem wohlklingenden Echo. 
· Nach einem Telefonat verabschiedet man sich nicht, sondern legt sofort auf. 

· Ein Fernseher wird sofort nach der interessanten Information abgeschaltet, selbst, wenn der Sprecher noch zum selben Thema weiterzusprechen scheint. 
· Wird ein Lied angestimmt, ist irgendwo außerhalb des Bildes zufällig ein 60-köpfiges Orchester anwesend. 

· Bei einem gemeinsam gesungenen Lied singen die Hauptdarsteller fürchterlich verkehrt, wenn nicht sogar zeitversetzt zum eigendlichen Rhythmus. 
· Jede alte Hütte hat soviel PS unter der Haube, daß die Antriebsräder mindestens zehn Sekunden durchdrehen. 
· Reifen quietschen auf JEDEM Untergrund, Fahrzeuge explodieren grundsätzlich bei jeder Kollision, außer bei Kollisionen mit Mülleimern, Melonenständen und Kartons. 
· Harley Davidsons können meterweit und -hoch springen und auf dem Hinterrad fahren.  

· Auf Raumschiffen gibt es keine Toiletten. 
· Auch Schwangere behandeln Patienten mit hochansteckenden tödlichen Krankheiten. 

· Jeder weiß, daß man Geheimagent ist. 

· Wenn deine Stadt duch eine bevorstehende Naturkatastrophe oder todbringenden Kreaturen bedroht ist, wird die Hauptsorge des Bürgermeisters der Touristenhandel oder die bevorstehende Kunstausstellung sein. 

· Fernsehbildröhren können gefahrlos zerstört werden. 

· Autoscheiben können mit bloßer Hand eingeschlagen werden. 

· Jeder kann hypnotisiert und dann zu allem "überredet" werden. 

· Holztische sind kugelsicher. 

· Bevor jemand, dem eine Waffe vorgehalten, erschossen wird, gibt der Bedroher noch mit seinen Verbrechen an oder labert den anderen einfach nur voll - verschwendet also Zeit. 

· Weil er das o.g. macht, wird er selber getötet. 

· Fahren Autos irgendwo gegen, vorzugsweise gegen andere Autos, überschlagen sie sich mit mindestens einer halben Schraube. 

· Bei Verfolgungsjagden tauchen plötzlich Hindernisse auf (mit Vorliebe rangierende LKW´s)... 

· ...die entweder über- oder durchsprungen werden, als wäre eine Rampe davor platziert. 

· Autos überstehen weite Sprünge ohne Schaden. 

· Besiegte bzw. scheinbar tote Bösewichte schaffen es, den Held noch mal anzugreifen, werden aber in letzter Sekunde doch getötet. 

· Polizisten machen nie Papierkram, und wenn sie gerade anfangen wollen, müssen sie weg. 

· Schießereien: Bösewichte verlassen immer die Deckung, damit sie auch getroffen werden. 

· Bei den Guten ist (fast) jeder Schuß ein Treffer, während die Bösewichte ziellos im Dauerfeuer rumballern. 

· Egal welches Kaliber: Schußwaffen haben keinen Rückstoß. 

· Wie viele Kugeln einen auch tödlich getroffen haben, man fällt nicht einfach zu Boden. Sondern man geht erst noch ein paar Schritte, schießt zurück und sagt noch nen Spruch auf. 

· Bomben mit Digitaluhren Ticken. 

· Das Lüftungssystem eines jeden Gebäudes ist ein perfektes Versteck, niemand wird je auf die Idee kommen, dich dort zu suchen, und du kannst unentdeckt in jeden anderen Teil des Gebäudes wandern. Und es ist innen immer blitzblank sauber, gratfrei und es ragt keine einzige Blechschneidschraube ins innere. 

· Auf der Suche nach Kriminellen werden dunkle verwinkelte Gebäude alleine durchsucht, ohne Rückendeckung... 

· ...weil sich Film-und Fernsehhelden immer alleine in Gefahren begeben. Es wird weder auf Verstärkung gewartet noch irgendwelche Maßnahmen zum Selbstschutz getroffen. 

· Polizeiabteilungen machen mit ihren Beamten Persönlichkeitstests 

· Suche nach Feinden in der Dunkelheit: Es werden Taschenlampen benutzt, damit man für den Gegner auch ein gutes Ziel bietet. 

· Will man eine "zwielichtige Person" verhören oder verhaften, rennt man auf ihn zu und schreit von weitem "STEHEN BLEIBEN", anstatt sich unauffällig zu nähern. 

· In modernen Raumschiffen muß man für jedes Manöver erst eine Unmenge von Knöpfen drücken. 

· Auch wenn es in der Zukunft die besten Radarsysteme gibt: Feinde werden erst bemerkt, wenn diese auf einen schießen. 

· Wird man angegriffen, muss erst ein vorgesetzter Offizier sagen, was zu tun ist, auch wenn das Verfahren schon Routine ist. 

· Egal wie schwer ein Raumschiff auch beschädigt ist, künstliche Schwerkraft funktioniert immer. 

· Fremde Technologie kann ohne Anleitung bedient werden. 

· Aliens haben zwei Arme, zwei Beine, einen Kopf. 

· Wenn Ausländer unter sich sind, ziehen sie es alle vor, englisch miteinander zu reden. 

	Liebe Mama, Lieber Papa,

ich hoffe, daß Ihr bequem sitzt. Wenn Ihr noch nicht sitzen solltet, tut dmes jetzt, glaubt mir, es ist besser so. Leider habe ich lange nichts mehr von mir hören lassen, und es tut mir auch schrecklich leid. Es ist aber so viel passiert in der letzten Zeit, daß ich wirklich keine Zeit hatte zum Schreiben. Nun aber, in der Ruhe und Abgeschiedenheit des Krankenhauses, und nachdem die Behandlung in der Intensivstation abgeschlossen ist, ist das etwas anderes. Unglücklicherweise tut mir die Hand noch ein wenig weh, aber das ist bei einem Sprung aus dem zweiten Stockwerk auch nicht verwunderlich. Eigentlich sind die Schmerzen ja erträglich, jedenfalls lange nicht so stark wie in dem einen Bein, daß ich zum Glück noch habe. Wahrscheinlich kann ich auch nicht an der Gerichtsverhandlung teilnehmen, in der entschieden werden soll, ob die Versicherung Recht hat und ich für die einhunderttausend Mark haften muß, die durch den Zimmerbrand entstanden sind. Mein Anwalt sagt aber, daß die Versicherung keine Chance hat zu gewinnen, denn wegen des Blutalkoholgehaltes von 3.7 Promille wird der Richter wohl auf nicht zurechnungsfähig entscheiden. Mein Freund wird mir das aber alles berichten, er wird zusammen mit dem Dolmetscher vor Gericht vertreten sein, der ihm alles ins Arabische übersetzt. Der Anwalt hofft, daß mein Freund und ich als werdende Eltern nicht ins Gefängnis müssen.
Inzwischen habe ich auch eine andere Universität gefunden, in der man nicht gleich bestraft wird, weil man ein wenig Hasch oder Heroin verkauft. Leider ist sie für mich mit den öffentlichen Verkehrsmitteln nicht gut zu erreichen, aber in einem Jahr wird sich das wieder geregelt haben, wenn ich meinen Führerschein auf Bewährung zurückerhalte. Ihr könnt Euch garnicht vorstellen, wieviel Ärger man hat, nur weil man ursächlich bei einer Massenkollision dabei war. Zum Beispiel zahlt die Versicherung nicht für den Totalschaden an Papas Auto. Der Porschefahrer will aber seine Klage zurückziehen, wenn Ihr ihm den neuen Wagen bezahlt.


Liebe Eltern, nun aber zum eigentlichen Grund meines Briefes. Vorher muß ich aber richtigstellen, daß ich weder im Krankenhaus noch von einem Araber schwanger bin. Auch nehme ich keine Drogen oder Alkohol, die Universität habe ich auch nicht wechseln müssen. Aber durch das Vor-Diplom bin ich gefallen... und ich wollte nur, daß Ihr das im richtigen Verhältnis seht.

Ich habe Euch beide lieb


Verena


Der Alptraum vor der Führerscheinprüfung:


· Das Auto wird dreimal verrecken, bevor Du beim 4.Mal soviel Gas gibst, daß der Motor in Arsch geht. 

· Die Handbremse vergißt du sicherlich auch beim Rausfahren ausm TÜV. 

· Stell dir vor, was alles beim Einparken passiern könnte......... viele, viele schlimme Dinge..... 

· Stopschilder stehen auf einmal ganz woanders, wo man sie fast nicht erkennen kann. 

· Fußgänger werden ohne Grund plötzlich über die Straße laufen. 

· Viele Schulbusse werden vor dir halten, wobei du vergißt, exakt Schrittgeschwindigkeit beim Überholen zu fahren. 

· Fußgänger werden genau dann am Bügersteig gehen, wenn du im selben Moment auf selber Höhe mit 50km/h durch ne 10 Quadratmeter große Riesenwasserlache rast. 

· In ca.5 Engstellen kommt dir unerwartet ein Laster mit Anhänger und Überbreite entgegen, wobei auf der rechten Seite das Hindernis steht. 

· Auf der Autobahn rast ein paranoider Psychopath auf der falschen Fahrbahnseite. Natürlich auf DEINER! 

· Bei 130km/h zerplatzen dir alle 4 Reifen. 

· Der Tacho spinnt und zeigt in der Stadt plötzlich 70 statt 50 an, obwohl du nicht beschleunigt hast. (Der Prüfer sieht alles...) 

· Du mußt auf einmal unbedingt pissen. 

· Du mußt niessen, verreißt das Lenkrad und überfährst eine Großfamilie auf dem Bürgersteig. 

· Du überholst ne alte Oma, die schnackelt um und kippt auf deine Seite, wobei du sie mit 50 mit deiner Kühlerhaube auffängst. 

· Dein Prüfer rastet aus, zieht ne Pumpgun raus, pustet deinem Fahrlehrer das Hirn an die Frontscheibe und zwingt dich zu perversen Spielen. 

· Euer Auto wird vom Ionenstrahl der GDI versehentlich getroffen, der eigentlich für die NOD bestimmt war. 

· Die Bots railen dich in 1000000 Teile, als du ihnen die Vorfahrt genommen hast. 

· Ein plötzlicher Eisregen verwandelt die Strasse innerhalb von Sekunden in eine Eisbahn. 

· Beim Begrüßen des Prüfers spuckst du ihm aus Versehen voll ins Gesicht. 

· Dein Prüfer ist ein Rechtsradikaler. Das merkst du erst, als du freundlicherweise nen Ausländer über den Zebrastreifen gehen läßt. 

· Du kriegst nen Herzinfarkt vor lauter Aufregung
